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Momir Rnic hatte neben
der Vorfreude auf die 

neue Saison einen weitaus
wichtigeren Anlass 
zur Hochstimmung: 

Der Rückraumshooter
wurde in der Zeit des 

Trainingslagers zum 
ersten Mal Papa!

Willkommen zur 12. MT-Bundesligasaison! 
Spektakulär: MT verpflichtet Reichmann 
Wer kam, wer ging? - Die Wechsel der Liga  
Ab November wird’s international 





Traditionell wird eine neue Saison in
der DKB Handball-Bundesliga mit
dem Super Cup eingeläutet, also mit
dem Spiel zwischen dem Deutschen
Meister und dem DHB-Pokalgewin-
ner. So standen sich am Mittwoch in
Stuttgart die Rhein-Neckar Löwen
und der SC Magdeburg gegenüber.
Heute geht es nun auch für die MT
um erste Punkte.

Die MT startet in ihre zwölfte Saison in
die nach wie vor als “stärkste Liga der
Welt” geltenden Spielklasse. Die Nord-
hessen gehen mit der Empfehlung eines
vierten Tabellenplatzes aus der Vorsaison
und dem Sprung in den EHF-Cup an den
Start. Auftaktgegner des nur um drei
neue Gesichter veränderten Teams von
Michael Roth ist Aufsteiger HSC 2000
Coburg. 

Erfolgreichste Saison weckt 
Erwartungen

Keine Frage, das absolut erfolgreichste
Spieljahr in der 90-jährigen Vereinsge-
schichte der Melsunger Handballer hat
Hoffnungen, Erwartungen und Einschät-
zungen im Umfeld der Nordhessen nach
oben geschraubt. Das deutliche gestiege-
ne Zuschauerinteresse aus der vergange-
nen Saison (+ 27%) zeigt sich jetzt in der
Zahl der Dauerkarten. Fast 2.000 der ver-
fügbaren 4.300 Plätze sind in der neuen
Saison fest vergeben - auch das ist ein

neuer MT-Rekord. Und auch von den Li-
gatrainern wird die MT mehrheitlich wie-
der als Kandidat für die Top-Five angese-
hen. Einer von ihnen, Robert Andersson
vom HC Erlangen, nennt bei der Aufzäh-
lung der Meisterschaftsanwärter die Rot-
weissen sogar in einem Atemzug zusam-
men mit Kiel, Flensburg und den Rhein-
Neckar Löwen.

Trainer Roth: Werden alles daran set-
zen, erneut so erfolgreich zu sein –
aber es wird schwer!

Michael Roth, seit 2010 bei den Rotweis-
sen verantwortlicher Trainer, sieht die Si-
tuation realistisch: “Das ist ja ganz natür-
lich, dass die Erwartungshaltung nach ei-

ner solch erfolgreichen Saison zunimmt.
Wir werden natürlich alles daransetzen,
wieder genauso gut abzuschneiden.
Wohlwissend, dass dies sehr schwer wird.
Denn andere Mannschaften, die wir zu-
letzt  noch hinter uns gelassen haben, ha-
ben sich zum Teil enorm verstärkt und da-
mit ebenfalls anspruchsvolle Ziele ins
Auge gefasst. Aber wir selber sind natür-
lich wiederum sehr ehrgeizig und haben
in den letzten Jahren gezeigt, dass wir
uns Ziele setzen, die wir auch erreichen
können. Wir haben eine sehr gute Mann-
schaft, auf die ich mich als Trainer jeder-
zeit hundertprozentig verlassen kann.
Aus  unserem Teamgeist, der uns bislang
auszeichnete, wollen wir auch in der neu-
en Saison unsere Stärke ziehen. Dabei
werden wir stets unser bewährtes Credo
beibehalten, nämlich bei Erfolgen nicht
gleich himmelhochjauchzen und bei Miss-
erfolgen nicht gleich zu Tode betrübt
sein”.

Michael Müller warnt vor dem Auf-
taktprogramm

Nach dem für die MT gelungenen Auf-
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WILLKOMMEN ZUM SAISONSTART
GEGEN DEN HSC 2000 COBURG

Foto: A. Käsler

So stellte sich das MT-Team beim 
traditionellen Sommerfest Mitte Juli
auf der Bühne im Kloster Haydau den
Sponsoren vor. Keine Frage, die
Handballprofis machen auch abseits
des Spielfeldes eine gute Figur. 

3 Fotos: H. Hartung
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WILLKOMMEN ZUM SAISONSTART
(FORTSETZUNG)

takt im DHB-Pokal – am vorigen Wochen-
ende wurde der Einzug ins Achtelfinale
perfekt gemacht – geht es nun also end-
lich auch in der Liga los. Auftaktgegner ist
am Sonntag mit dem HSC 2000 Coburg
gleich einer der drei Neulinge. In dem von
Jan Gorr trainierten Kader steht mit Ad-
nan Harmandic (RM, vorher Wetzlar),
Girts Lilienfelds (RR, Eisenach) und Romas
Kirveliavicius (RL, Bietigheim) eine kom-

plette Aufbaureihe mit Erstligaerfahrung
auf dem Parkett.  MT-Kapitän Michael
Müller sieht dem Programm der ersten
zwei Wochen – nach dem Heimspiel ge-
gen Coburg gehts nach Erlangen, eben-
falls ein Aufsteiger – mit gemischten Ge-
fühlen entgegen: “Gerade die Neulinge
werden vor Leidenschaft brennen. Dage-
gen muss man sich auch als Favorit erst
einmal behaupten”.– B.K.

Foto: A. Käsler
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SAISONPREMIERE OHNE VIER
GLEICH MEHRERE STAMMKRÄFTE FEHLEN ZUM AUFTAKT

Jetzt hat es auch noch Michael Al-
lendorf erwischt. Der Linksaußen
von Handball-Bundesligist MT Mel-
sungen zog sich am Dienstagabend
im Training eine schwere Ober-
schenkelzerrung zu. So muss Trainer
Michael Roth gleich zum Saisonstart
heute gegen Coburg auf vier Spieler
verzichten. Drei von ihnen gehörten
in der letzten Saison zu den absolu-
ten Leistungsträgern im Team, einer
stieß erst vor kurzem zu MT.

“Das ist wirklich alles andere als opti-
mal”, gesteht Michael Roth. Fakt ist,
der MT-Trainer muss zum Auftakt am
heutigen Sonntag gegen Coburg ohne
Torwart Johan Sjöstrand, Kreisläufer
Marino Maric, den Halbrechten Gabor
Langhans (Neuzugang vom TuS N-Lüb-
becke) und nun auch ohne Linksaußen

Michael Allendorf auskommen. 

“Es passierte bei einer Seitwärtsbewe-
gung in der Abwehr. Da ahnte ich be-
reits, dass zumindest etwas angerissen
sein muss. Bei der MRT-Untersuchung
bei Dr. Rauch stellte sich zum Glück he-
raus, dass es nur ein Muskelfaserriss ist.
Ich hoffe, in zwei bis vier Wochen wie-
der spielen können”, zeigt sich der 29-
jährige bedingt erleichtert.

Silberstreif am Horizont bei den Re-
konvaleszenten Sjöstrand und Maric

Johan Sjöstrand benötigt wider Erwar-
ten doch noch etwas mehr Zeit zur Aus-
heilung seiner Knieproblematik als
ursprünglich eingeplant war. Der Keeper
musste sich Mitte Juli einem operativen
Eingriff unterziehen, bei dem ihm

Mannschaftsarzt Dr. Gerd Rauch freie
Gelenkkörper entfernte sowie Knorpel
und Meniskus glättete. Sjöstrand war in
der letzten Saison einer der Garanten
für den sensationellen vierten Tabellen-
platz der Nordhessen. Er steigt in Kürze
genauso wieder ins Mannschaftstrai-
ning ein, wie Marino Maric. Der Kreis-
läufer, der ebenfalls eine starke Saison
spielte, zog sich Ende Mai, zwei Spiel-
tage vor Rundenende, einen Riss im
Mittelfuß zu und verpasste dadurch
seine Olympia-Teilnahme mit der kroati-
schen Auswahl. Bis der 113-Kilo-Mann
wieder spielen und vor allem voll belas-
ten kann, werden womöglichl noch ein
bis zwei Wochen ins Land gehen. “Da
zeichnet sich zumindest schon wieder
ein Silberstreif am Horizont ab”, lässt
Roth etwas Zuversicht durchblicken.

[Fortsetzung auf Seite 8]

Zur Untätigkeit verdammt: Michael Allendorf ist nach Johan Sjöstrand, Marino Maric und Gabor Langhans der vierte
Rekonvaleszent im MT-Team, der den Saisonstart nur als Zuschauer miterleben kann. Fotos: Lena Kuhaupt
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SAISONPREMIERE OHNE VIER
(FORTSETZUNG)

Langhans’ Patellasehne: Eine Verlet-
zung, die eigentlich schon ausku-
riert war

Pech hat auch Neuzugang Gabor Lang-
hans. Der Linkshänder musste im März,

als er noch in Diensten des TuS N-Lüb-
becke stand, seine Patellasehnenbe-
schwerden operativ behandeln lassen.
Damit war das Thema bis zu seinem
Wechsel im Juli nach Nordhessen ei-
gentlich erledigt. Doch im Trainingslager
mit der MT entzündete sich die Sehne
erneut und ließ damit eine geordnete
Saisonvorbereitung nicht zu. Zunächst
ging man davon aus, dass durch Scho-
nung eine Besserung eintritt. Dem ist
aber nicht so und deshalb wird sich der
27-jährige in den kommenden Wochen
einer speziellen Rehamaßnahme bei
Klaus Eder unterziehen, dem Physiothe-
rapeuten, der als Fitmacher der Fußball-
Nationalelf bekannt wurde.

Svetislav Verkic vertritt Johan 
Sjöstrand

“Auf die Ausfälle von Sjöstrand, Maric
und Langhans konnten wir uns nun
schon im Trainingslager einstellen und
entsprechende Vorkehrungen treffen,
um sie möglichst zu kompensieren”,
verrät Roth. So wurde mit der kurzfristi-
gen Verpflichtung von Svetsilav Verkic,
der letzte Saison noch das Tor des ThSV
Eisenach hütete, ein Backup zu René
Villadsen geholt. “Wir wollen damit so-
wohl von René als auch von Johan den
Druck nehmen. Der eine soll wissen,

dass er nicht alles allein im Tor schultern
muss, der andere soll sich in Ruhe aus-
kurieren können”, erklärt der MT-
Coach.

Michael Müller muss auf die Zähne
beißen

Auf Halbrechts steht – bedingt durch
den Ausfall von Langhans – nun mit Mi-
chael Müller zwar nur noch ein Rück-
raum-Linkshänder zur Verfügung. Aber
Roth hat im Training mit Timm Schnei-
der und Nenad Vuckovic bereits einige
Varianten einstudieren lassen, um den
Kapitän gegebenenfalls auch im Angriff
zu entlasten. In der Defensive soll Mül-
ler ohnehin geschont werden. “Ansons-
ten muss er jetzt einfach die Zähne
zusammenbeißen und die Situation
durchstehen”, appelliert Roth an den
Routinier.

Zwei Nachwuchsspieler im heutigen
Aufgebot

Und auch am Kreis gibt es im Falle eines
Falles eine Alternative. Hier ist natürlich
hauptsächlich Felix Danner gefordert,
aber mit Youngster Johannes Golla 

steht eine Entlastung bereit. “Hier zahlt
es sich nun aus, dass wir seit einigen
Jahren auch immer stärker den Nach-
wuchsbereich entwickeln”, freut sich
Michael Roth. Golla, eigentlich noch A-
Jugendspieler, trainiert schon seit letzter
Saison regelmäßig mit dem Bundesliga-
team und erhielt bereits einige Einsatz-
zeiten. Seine rasante Entwicklung führte
den 18-jährigen im Laufe dieses Jahres
bis in die Junioren-Nationalmannschaft,
in der er Anfang August bei den U20-
Europameisterschaften maßgeblich zum
Gewinn der Silbermedaille beigetragen
hat.

Mit dem ebenfalls 18-jährigen Fin Backs
rutscht nach der Verletzung von Mi-
chael Allendorf am Wochenende nun
gleich noch ein weiterer A-Jugendspie-
ler ins Bundesligaaufgebot. 

“Für Michael Allendorf ist das Ausschei-
den nach sechs Worten harten Trainings
und so kurz vor dem Saisonstart natür-
lich besonders bitter”, kommentiert
Roth den plötzlichen Ausfall des Links-
außen. “Andererseits”, so der MT-
Coach weiter, “haben wir hier mit
Jeffrey Boomhouwer einen Spieler, der
sich bei uns sehr gut entwickelt hat,
und diese Position entsprechend ausfül-
len kann. Wer nun in der Abwehr, falls
gegen Coburg erforderlich, den Part des
vorgezogenen Störers einnimmt, hat
Michael Roth indes noch nicht entschie-
den. Es ist eben alles andere als optimal,
wenn man mit vier Ausfällen in die Sai-
son starten muss. – B.K.

Fin Backs
Foto: 
Lena Kuhaupt

Johannes 
Golla
Foto: 
Lena Kuhaupt

Svetislav
Verkic
Foto: 
Lena Kuhaupt

Gabor
Langhans
Foto: 
Lena Kuhaupt
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AUF EINEN BLICK
TEAMS UND AKTUELLE SPIELE

Datum            Uhrzeit         Heim                                        Gast                                         Halle bzw. Ergebnis

Die Bundesligaspiele vom 02. bis 10.09.2016 

 Pl.    Mannschaft                                   Spiele             +          ±           -                 Tore Tor-Diff.           Punk
  1    Rhein-Neckar Löwen                     0 / 34             0          0          0                      0 : 0                 0               0 : 0 
   2    SC Magdeburg                              0 / 34             0          0          0                      0 : 0                 0               0 : 0 
   3    SG Flensburg-Handewitt               0 / 34             0          0          0                      0 : 0                 0               0 : 0 
   4    HC Erlangen                                  0 / 34             0          0          0                      0 : 0                 0               0 : 0 
   5    FRISCH AUF! Göppingen               0 / 34             0          0          0                      0 : 0                 0               0 : 0 
   6    TSV Hannover-Burgdorf                0 / 34             0          0          0                      0 : 0                 0               0 : 0 
   7    MT Melsungen                              0 / 34             0          0          0                      0 : 0                 0               0 : 0 
   8    HSC 2000 Coburg                           0 / 34             0          0          0                      0 : 0                 0               0 : 0 
   9    HSG Wetzlar                                  0 / 34             0          0          0                      0 : 0                 0               0 : 0 
  10    Füchse Berlin                                 0 / 34             0          0          0                      0 : 0                 0               0 : 0 
  11    VfL Gummersbach                         0 / 34             0          0          0                      0 : 0                 0               0 : 0 
  12    HBW Balingen-Weilstetten           0 / 34             0          0          0                      0 : 0                 0               0 : 0 
  13    SC DHfK Leipzig                             0 / 34             0          0          0                      0 : 0                 0               0 : 0 
  14    Bergischer HC                                0 / 34             0          0          0                      0 : 0                 0               0 : 0 
  15    TBV Lemgo                                    0 / 34             0          0          0                      0 : 0                 0               0 : 0 
  16    TSV GWD Minden                         0 / 34             0          0          0                      0 : 0                 0               0 : 0 
  17    TVB 1898 Stuttgart                        0 / 34             0          0          0                      0 : 0                 0               0 : 0 
  18    THW Kiel                                        0 / 34             0          0          0                      0 : 0                 0               0 : 0

… powered by

02.09.2016 19:45 Uhr HSG Wetzlar Füchse Berlin RITTAL-Arena Wetzlar
03.09.2016 15:00 Uhr Rhein-Neckar Löwen SC Magdeburg SAP ARENA Mannheim
03.09.2016 15:00 Uhr SG Flensburg-Handewitt HC Erlangen FLENS-ARENA Flensburg
03.09.2016 19:00 Uhr VfL Gummersbach HBW Balingen-Weilstetten Schwalbe-Arena, G’bach
03.09.2016 19:00 Uhr TBV Lemgo TSV GWD Minden Lipperlandhalle Lemgo
03.09.2016 20:15 Uhr FRISCH AUF! Göppingen TSV Hannover-Burgdorf EWS Arena Göppingen
04.09.2016 15:00 Uhr SC DHfK Leipzig Bergischer HC Arena Leipzig
04.09.2016 17:15 Uhr MT Melsungen HSC 2000 Coburg Rothenbach Halle Kassel
04.09.2016 19:15 Uhr TVB 1898 Stuttgart THW Kiel Porsche-Arena Stuttgart
06.09.2016 19:00 Uhr HSG Wetzlar THW Kiel RITTAL-Arena Wetzlar
07.09.2016 20:15 Uhr HSC 2000 Coburg Rhein-Neckar Löwen HUK-Coburg Arena Coburg
10.09.2016 19:00 Uhr TSV Hannover-Burgdorf SG Flensburg-Handewitt Swiss-Life-Hall Hannover
10.09.2016 19:00 Uhr HBW Balingen-Weilstetten HSG Wetzlar SparkassenArena Balingen
10.09.2016 19:00 Uhr HC Erlangen MT Melsungen Arena Nürnberg
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MT MELSUNGEN

 1       Johan Sjöstrand              TW       26.02.87        195      SWE            96

 3       Marino Maric                  KM       01.06.90        196      CRO            45

 5       Johannes Sellin               RA        31.12.90        186      GER            52

 8       Johannes Golla               KM       05.11.97        195      GER       3 Jun.

 9       Patrik Fahlgren               RM       27.06.85        188      SWE            53

12      Svetislav Verkic               TW       11.06.81        190      SRB     40 Jun.

16      Maurice Paske                TW       21.02.96        189      GER              0

17      Felix Danner                   KM       24.07.85        198      GER            18

18      Philipp Müller                 RL        19.09.84        196      GER              2

19      Jeffrey Boomhouwer      LA        15.06.88        179      NED            50

20      Momir Rnic                     RL        01.11.87        197      SRB             92

21      Timm Schneider              RM       15.06.88        196      GER              6

22      Michael Allendorf           LA        16.09.86        190      GER            17

23      Nenad Vuckovic              RM       23.08.80        192      SRB           130

25      Michael Müller               RR        19.09.84        196      GER            78

30      René Villadsen                TW       18.04.86        201      DEN              2

36      Arjan Haenen                 RA        12.07.87        178      NED            26

39      Gabor Langhans             RR        10.04.89        198      GER     35 Jun.

Michael Roth (54)                                           Trainer   
Mile Malesevic                                           Co-Trainer

Sandor Balogh                           Teamverantwortlicher

Matthias Horn                                              Betreuer   
Dr. Gerd Rauch, Bernd Sostmann              Teamärzte

Jennifer Bajerke                              Physiotherapeutin

Spielerpresenter Nr. Name                                        Pos.         Geb.-Dat.        Größe      Nation             LS          Tore 1. HZ            Tore 2. HZ

Schiedsrichter                                Geb.jahr   SR seit       DHB-Spiele       int. Sp.           Ort

Peter Behrens (li.)               1970      1990       > 205            . / .              Düsseldorf

Marc Fasthoff                     1973      1999       > 205            . / .              Düsseldorf
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Jan Kulhanek                   TW       28.05.81        188      CZE               0

Philipp Barsties                 RL         01.01.91        203      DE                0

Markus Hagelin               KM       01.04.89        197      SW               0

Lukas Wucherpfennig      RA        23.08.95        184      DE                0

Nikola Franke                   RL/LA   22.11.89        198      DE                0

Dominic Kelm                  KM       19.01.88        186      DE                0

Sebastian Weber              KM       02.09.86        187      DE                0

Stefan Lex                        RR        15.11.89        195      DE                0

Steffen Coßbau                LA        01.01.88        189      DE                0

Florian Billek                    RA        16.07.88        188      DE                0

Till Riehn                          RM       01.07.86        187      DE                0

Oliver Krechel                  TW       24.11.90        199      DE                0

Jonas Faber                      TW       23.05.92        168      DE                0

Nico Büdel                        RL         08.12.89        194      DE                0

Adnan Harmandic            RM       28.06.83        193      BIH             78

Girts Lilienfelds                RR        04.12.82        189      LV               78

Tom Wetzel                      RL         24.09.91        197      DE                0

Romas Kirveliavicius         RL         05.03.88        200      AT              17

Jan Gorr (38)                                            Trainer

Martin Röhrig                                      Co-Trainer

H. Stummer, Joh. Heufelder          Athletiktrainer

Carolin u. Sebastian Weiß       Physiotherapeuten

Sonja Hennig                                      Betreuerin

Dr. Gerolf Bergenthal                           Teamarzt

           Nr. Name                                        Pos.         Geb.-Dat.        Größe      Nation             LS          Tore 1. HZ            Tore 2. HZ

HSC 2000 COBURG

Volker Krempel / 
Sabine Schattenberg : :

Uwe Stemberg

Zeitnehmer / Sekretärin              Ergebnis            Halbzeit           Zuschauerzahl DHB-Spielaufsicht



Der Aufstieg in die 1. Bundesliga er-
öffnet dem HSC 2000 Coburg viele
neue Möglichkeiten. Er bringt aber
auch eine ganze Reihe an Verände-
rungen mit sich. Zum Beispiel in der
strukturellen Ausrichtung. Neben
Änderungen in der Gesellschafts-
form wird auch der wirtschaftliche
Träger und Spielbetriebs-Lizenzneh-
mer des HSC Coburg künftig von
zwei Geschäftsführern hauptamtlich
geleitet.

HSC-Marketingmann kommt vom 
Basketball

Steffen Ramer ist im vergangenen Som-
mer vom deutschen Basketball-Meister
Brose Baskets als Leiter für Marketing
und Vertrieb zum HSC gekommen und
habe vor allem in der Sponsorenakquise
für die kommende Spielzeit als auch in
der strukturellen Konstellation des
Sponsoring-Bereichs "seine Qualitäten
unter Beweis gestellt", so Apfel.

Neu-Geschäftsführer Florian Dotter-
weich freut sich sehr über das entge-
gengebrachte Vertrauen der Vorstand-
schaft und des Gesellschafter-Kreises,
was für ihn nach eigenen Worten eine
Bestätigung seiner Arbeit in den vergan-
genen acht Jahren sei.

"Vor allem im strukturellen und operati-
ven Bereich wollen und werden wir die
Professionalisierung weiter vorantrei-
ben, diverse Geschäftsprozesse weiter
optimieren und zusammen mit unseren
Mitarbeitern in der Geschäftsstelle das
,Projekt HSC' kontinuierlich und mit der
nötigen Geduld weiterentwickeln", so
Dotterweich.

Ramer ergänzte: "Ich sehe großes Po-
tenzial für den HSC, aber auch für die
Stadt Coburg und die Region, daher

werden wir alles daran setzen, die ange-
stoßene Professionalisierung auf und
neben dem Handballfeld weiter auszu-
bauen. Als Vorbild und Aushängeschild
wollen wir neben unserer Arbeit im
Profi-, Nachwuchs - und Breitensport
auch unser soziales und kulturelles En-
gagement sowie die Zusammenarbeit
mit Kooperationspartnern stärker vertie-
fen."

Sportlich Geschicke ganz in Gorrs
Händen

Trainer Jan Gorr wird sich weiterhin um
die sportlichen Konzeptionen kümmern.
"Wir werden unsere sportlichen Ge-
schicke ganz in die Hände von Jan
legen." Mit dieser Aussage dokumen-

tierte Apfel, wie wichtig der Trainer
auch in der 1. Bundesliga für den Club
sein wird.

Einen offiziellen, zusätzlichen Titel, wie
Sportlicher Leiter oder Teammanager,
werde es für den Aufstiegstrainer aller-
dings nicht geben. Apfel hofft vielmehr,
dass Gorr nicht nur seine sportlichen
Beziehungen für den HSC weiter ein-
bringt, sondern dass er in der 1. Liga
auch dem einen oder anderen Konkur-
renten mit "taktischer Raffinesse" ein
Schnippchen schlägt.

Großes Vertrauen genieße aber in erster
Linie das Spielerpotenziel. Mit vier viel-
versprechenden Neuzugängen wurde
der Kader verstärkt. "Wir glauben an
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Aufstieg brachte auch im Management Veränderungen 

HSC 2000 COBURG
DAS GÄSTEPORTRAIT

HSC 2000 COBURG • SAISON 2016/17

1. Reihe, v.l.: Jan Kulhánek, Oliver Krechel, Patryk Foluszny.
2. Reihe, v.l.: Martin Zawieja (Athletiktrainer), Dr. Gerolf Bergenthal (Mannschafts-
arzt), Lukas Wucherpfennig, Florian Billek, Till Riehn, Dominic Kelm, Adnan Har-
mandic, Nico Büdel, Sebastian Weber, Benedikt Kellner, Sonja Hennig (Betreuerin),
Jan Gorr (Trainer)
3. Reihe, v.l.: Johannes Heufelder (Athletiktrainer), Holger Stummer (Athletiktrai-
ner), Girts Lilienfelds, Steffen Coßbau, Stefan Lex, Tom Wetzel, Philipp Barsties,
Romas Kirveliavicius, Markus Hagelin, Martin Röhrig (Co-Trainer).
Foto: Sebastian Bufft





diese Mannschaft. Wir wissen, dass viel-
leicht die ganz großen Namen fehlen,
aber wir können unser Ziel ohnehin nur
über das Kollektiv erreichen", ist Apfel
überzeugt. Weitere Neuzugänge schloss
Apfel zum heutigen Zeitpunkt aus.

Etat von etwa drei Millionen Euro
Mit einem Gesamtetat von etwa drei
Millionen Euro sei der Verein finanziell
gut aufgestellt und mit fünf, sechs
Teams auf Augenhöhe. "Wir sind gut
gerüstet und werden mit Demut das
Abenteuer 1. Bundesliga angehen. Wir
wollen die Klasse halten. Das ist unser
großes Ziel", so Apfel, der den Aufstieg
augenzwinkernd auch als "Unfall" be-
zeichnete, den man aber "gerne mit-
nehme". [Auszüge aus dem Artikel von

Christoph Böger auf www.infranken.de]

Geschichte des HSC 2000

Im Jahr 2000 wurde der HSC 2000 Co-
burg-Neuses durch die Handballspielge-
meinschaft Coburg und den TV Neuses
gegründet, um höherklassigen Hand-
ballsport in Coburg zu ermöglichen. Die

HSG war schon 1992 als Zusammen-
schluss des TV Ketschendorf und TV 48
Coburg entstanden, zwei Jahre später
schloss sich die Coburger Turnerschaft
an. Im Jahr 2014 hatte der Verein 307
Mitglieder.

Aushängeschild des Vereins ist die erste
Männermannschaft, die in der Saison
2001/02 den ersten Platz in der Bayern-
liga belegte und die nächsten drei Jahre
in der Regionalliga Mitte spielte. Nach
einem dritten Platz in der Saison 2004/
2005 folgten ein Jahr später in der Re-
gionalliga Süd Staffel Ost ein zweiter
Platz sowie aufgrund der Umgliederung
des Süddeutschen Handballverbandes
über eine Aufstiegsrunde im Jahr 2006
die Qualifikation für die Regionalliga
Süd. In dieser Liga erreichte die 1.
Mannschaft in der Saison 2006/2007
den ersten Platz und stieg in die 2.
Handball-Bundesliga Süd auf, wo ein
Jahr später der vierte Tabellenplatz er-
reicht wurde. In der Spielzeit 2009/2010
belegte die Mannschaft den vorletzten
Tabellenplatz und in der folgenden Sai-
son den zwölften. Trotzdem musste sie

in die 3. Handball-Liga absteigen, da
nur die ersten Neun der Tabelle sich für
die neu geschaffene eingleisige 2.
Handball-Bundesliga qualifiziert hatten.

Nach zwei Spielzeiten in der 3. Hand-
ball-Liga-Ost mit dem fünften Platz in
der Saison 2011/12 und dem dritten
Platz in der Saison 2012/13 wurde die
Erste in der Saison 2013/14 Meister der
Staffel-Süd der 3. Handball-Liga und
stieg wieder in die 2. Handball-Bundes-
liga auf. In der Saison 2015/16 schaffte
die erste Mannschaft des HSC 2000 Co-
burg den Aufstieg in die Handball-Bun-
desliga und die zweite Mannschaft den
Aufstieg in die 3. Handball-Liga.

Der reine Handballverein HSC 2000
führt aktuell drei Männermannschaften
und sechs Jugendteams. Die Finanzie-
rung des Spielbetriebs in der ersten
Männermannschaft lief anfangs über
eine GmbH des Vereins, die am 1. Juli
2016 in die HSC Coburg GmbH & Co.
KG überführt wurde. Hauptsponsor ist
seit 2003 die Versicherung HUK-CO-
BURG. [Quelle: Wikipedia]
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HSC 2000 COBURG
(FORTSETZUNG)

Foto: A. Käsler

Romas Kirveliavicius war mit 129 Treffern in der vergangenen Saison einer der
Garanten für den Aufstieg der Franken.

Erfolgstrainer Jan Gorr (38), seit 2013
in Coburg. 2 Fotos: HSC







MT-NACHWUCHS:
SILBER UND BRONZE!

Golla holt mit U20-Junioren EM-Silber

Johannes Golla (18) holt
mit der deutschen Junio-
renauswahl bei der U20-
Europameisterschaft die
Silbermedaille. In einem
packenden Finale unterlag
das deutsche Team Anfang
August in Dänemark gegen
Spanien nach Verlängerung
mit 29:30. Mehrere
"leichte Gegentore", bei
denen Spanien in der Ver-
längerung jeweils "nur" ins
verwaiste Gehäuse zu wer-

fen brauchten, verhinderten am Ende den Coup. Der MT-
Kreisläufer erhielt im Finale größere Spielanteile, sowohl in
der Abwehr wie auch im Angriff. Dort erzelte er drei Tore.

Ignatow holt mit U18-Team EM-Bronze

Nach dramatischen 80 Spielminuten und zwei Verlängerun-
gen setzte sich das Team der Trainer Jochen Beppler, Andre
Haber und Klaus Langhoff Mitte August bei der U18-Europa-
meisterschaft in Slowenien mit 32:31 gegen den Gastgeber
durch, nachdem man in der Schlussphase der regulären Spiel-
zeit noch deutlich hinten gelegen hatte. Insgesamt elf Tore
von Gregor Remke und zwei überragende Torhüter sorgten
für die vierte deutsche Medaille in dieser Altersklasse nach
Gold 2008 und 2012 sowie Silber 2003. MT-Youngster Dimitri
Ignatow (18) steuert drei Treffer zum deutschen Erfolg bei.

Deutschland – Slowenien in Koprivnica 32:31 (26:26,
22:22, 9:12) nach zwei Verlängerungen

Deutschland: Till Klimpke (HSG Dutenhofen), Tim Hottgen-
roth (TSV Bayer Dormagen);  Tim Matthes (Füchse Berlin/),
Robin Breitenfeldt (SG Flensburg-Handewitt), Sebastian Hey-
mann (TSB Heilbronn-Horkheim/8), Niklas Diebel (TSV Hanno-
ver-Burgdorf), Lukas Stutzke (TSV Bayer Dormagen/2), Eloy
Morante Maldonado (TSV Bayer Dormagen/4), Luis Villgratt-
ner (HBW Balingen-Weilstetten), Lukas Kister (TSV GWD Min-
den/), Gregor Remke (EHV Aue/11), Dimitri Ignatow (MT
Melsungen/3), Jakob Knauer (Füchse Berlin/1), Ferris Klotz
(THW Kiel/1), Marcel Timm (VfL Gummersbach/1), Moritz
Strosack (SG Ottenheim/Altenheim).
Ein offizielles Foto von Dimitri Ignatow im DHB-Dress liegt üb-
rigens nicht vor, da er beim Shooting leider verhindert war.
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Noch bevor die neue Saison 2016/17
begonnen hat, geschweige denn, die
darauf folgende am Horizont sichtbar
ist, wartet Handball-Bundesligist MT
Melsungen bereits mit einer spekta-
kulären Personalmeldung fürs näch-
ste Jahr auf: Tobias Reichmann, am-
tierender Europameister und Champi-
ons League-Titelträger sowie Olym-
pia-Bronzemedaillengewinner in Rio,
wird ab der Saison 2017/18 bei den
Nordhessen den Platz von Johannes
Sellin einnehmen. Sellins Vertrag
läuft dann nach vier Jahren aus.
Reichmann, derzeit noch in Diensten
des polnischen Meisters Vive Tauron
Kielce, hat bei der MT einen Dreijah-
reskontrakt unterzeichnet.

Im olympische Handballturnier in Rio
knüpfte Tobias Reichmann dort an, wo er
bei der EM aufgehört hatte: Gleich imer-
sten Spiel war er mit sechs Toren aus
sechs Versuchen hinter Julius Kühn bester

deutscher Schütze beim 32:29-Sieg über
Schweden. Vor gut sechs Monaten wur-
de er mit Deutschland Europameister, war
mit 46 Toren zweitbester Scorer des Tur-
niers und wurde anschließend ins All-Star-
Team gewählt. Im Mai holte er mit dem
polnischen Club KS Kielce den Champi-
ons League-Titel, übrigens seinen dritten
nach 2010 und 2012, jeweils mit dem
THW Kiel. Mit den Zebras gewann er zwi-
schendurch, in 2011, auch noch den Su-
per Globe, also die Vereins-Weltmeister-
schaft. Keine Frage, Tobias Reichmann ist
einer der erfolgreichsten Titelsammler in
dieser Sportart in den letzten Jahren. In
2017 wird der 28-jährige, der öffentlich
schon länger keinen Hehl mehr daraus
macht, nach drei Jahren in Polen wieder
in die Bundesliga zurückkehren zu wol-
len, bei der MT seinen Nationalmann-
schaftskollegen Johannes Sellin ablösen.

“Diese Personalie war für uns eine Ent-
scheidung zwischen zwei Spielern auf

sehr hohem Niveau. Johannes hat sich
zuletzt bei uns sehr gut entwickelt und
gehört inzwischen zu den Leitungsträ-
gern im Team. Andererseits spricht für To-
bias Reichmann seine noch größere Er-
fahrung und seine Erfolgsbilanz auf inter-
nationaler Ebene. Wir sind davon über-
zeugt, dass er uns wieder einen Schritt
weiter bringt”, erklärt Trainer Michael
Roth.

“Wir sind bei Neuverpflichtungen immer
bestrebt, unsere Mannschaft ganzheitlich
weiter zu entwickeln und dementspre-
chend sehr froh darüber, einen herausra-
genden Spieler wie Tobias Reichmann ge-
wonnen zu haben. Ein solcher Transfer ist
gewiss keine Selbstverständlichkeit”, er-
klärt Axel Geerken. Der MT-Vorstand
zeigt sich aber auch in anderer Hinsicht
zufrieden: “Mit dieser Personalentschei-
dung haben sowohl der Verein als auch
Johannes nun Klarheit über die weitere
Zukunft – beide Seiten können sich jetzt

SPEKTAKULÄRE NEUVERPFLICHTUNG 
TOBIAS REICHMANN KOMMT
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Foto: A. Käsler

Foto: 
Sasch Klahn/

DHB



Andreas Wiegand
Versicherungsfachwirt - Fachberater bAV (ebs)
HDI Generalagentur
Käthe-Kollwitz-Weg 8
34225 Baunatal 
Telefon: 05 61 / 94 91 83 0
Telefax: 05 61 / 94 91 83 1
eMail: andreas.wiegand@hdi.de
Internet: www.wiegand-baunatal.de

“Seit über 40 Jahren ganz in Ihrer Nähe 
und im 11. Jahr in Baunatal: Ihr Spezialist, 
wenn es um Ihre Sicherheit geht. 
Lassen Sie sich beraten: Fair, kompetent 
und verbindlich“.
Massgeschneiderte Versicherungslösungen 
für Ihr Unternehmen, attraktive Produkte für Ihren privaten 
Bereich, Einkommensschutz, wenn Ihre Arbeitskraft ausfällt, 
gern mit staatlicher und steuerlicher Förderung, dies bieten wir
und mehr!“.

Liebe Freunde 
des Handballsports, 
auch im 12. Jahr seit dem Aufstieg 
in die Erste Liga und dem tollen 
4. Platz in der abgelaufenen 
Saison sind wir dabei, geben 
Gas und fiebern mit unserer 
MT. – Da geht was!
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SPEKTAKULÄRE NEUVERPFLICHTUNG 
(FORTSETZUNG)

auf die anstehenden Aufgaben konzen-
trieren.“ – B.K.

Steckbrief Tobias Reichmann

Geburtstag / -ort: 27.05.1988 / Berlin-
Pankow; Nationalität: Deutsch
Größe / Gewicht: 1,88 m / 85 kg
Familienstand: in festen Händen von Sari-
na, zwei Kinder (Henry und Ella Sophie)
Beruf: Handballprofi, Student
Hobbys: Snowboarden, Skifahren,

Schwimmen, Internet; Position: RA
Bish. Vereine: LHC Cottbus, SC Magde-
burg II, THW Kiel, HSG Wetzlar (alle GER),
VIVE Tauron Kielce (POL).
Sportliche Erfolge:
  - 56 Länderspiele / 178 Tore
  - Europameister 2016 mit dem DHB-     
     Team u. Nominierung ins EURO All      
     Star-Team
  - Champions-League-Sieger 2016 VIVE 
     Tauron Kielce
  - Polnischer Meister 2015 und 2016      

     VIVE Tauron Kielce
  - Polnischer Pokalsieger 2015 und 2016
     VIVE Tauron Kielce
  - Champions-League-Sieger 2010 und  
     2012 THW Kiel
  - Deutscher Meister 2010 und 2012      
     THW Kiel
  -  Super-Globe-Sieger 2011 THW Kiel
  - Deutscher Pokalsieger 2011 und 2012
     THW Kiel
  - Supercup-Sieger 2011 THW Kiel
Siehe auch www.tobias-reichmann.de
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IM ACHTELFINALE NACH MINDEN
MT MUSS IM DHB-POKAL BEIM AUFSTEIGER GWD ANTRETEN 

Die Achtelfinal-Paarungen im DHB-
Pokal stehen fest: Am Mittwoch-
abend, unmittelbar vor dem Anwurf
zum PIXUM Super Cup in Stuttgart,
zog der deutsche Boxchamp Firat As-
lan die Paarungen der kommenden
Runde. Dabei loste er die MT Melsun-
gen Bundesliga-Aufsteiger GWD Min-
den zu. Die Ostwestfalen genießen in
diesem Spiel, welches am 26. Okto-
ber ausgetragen wird, Heimrecht.

"Ich bin nicht unzufrieden. Wenn man
die anderen Paarungen anschaut, hätte
es uns viel schlimmer treffen können. In
Minden zu bestehen, ist bekanntlich
nicht einfach, aber trotzdem machbar.
Gut ist auch, dass wir den Gegner bis da-
hin noch etwas studieren können, und
dass wir eine verhältnismäßig kurze An-
reise haben", kommentierte MT-Trainer
Michael Roth das Pokallos.

Im Erstrunden-FinalFour am vergangenen
Wochenende hatte sich die MT gegen die
beiden Zweitligisten SG Leutershausen
und TV Neuhausen durchgesetzt (s. Be-
richte in dieser Ausgabe), während Min-
den gegen den TV Korschenbroich und
Nachbar TuS N-Lübbecke die Oberhand
behielt.

Das “Rückspiel” folgt nur drei Tage
später!

Nur drei Tage nach dem Pokalspiel der
MT in Minden folgt übrigens das erneute
Aufeinandertreffen beider Kontrahenten
in der Liga, dann aber in Kassel.

MT hat im Ligavergleich die Nase
vorn

In der gemeinsamen Bundesligageschich-
te standen sich die MT und GWD bislang





IM ACHTELFINALE NACH MINDEN
(FORTSETZUNG)

16 mal gegenüber. Davon gewannen die
Nordhessen 8 Spiele, die Ostwestfalen 5
und 3 mal trennten sich beide unent-
schieden.

Vor 20 Jahren gab es schon einmal
ein Pokalduell mit Minden

Bei der Suche nach einem Pokalduell
muss man in der Historie bis zur Saison
1995/96 zurückblättern. Damals schlu-
gen die MT-Handballer in der Melsunger
Stadtsporthalle noch als Zweitligist den
Erstligisten aus Minden mit 34:33. Zuvor
wurde  mit Nettelstedt ebenfalls bereits
ein Ostwestfalen-Club eliminiert. Danach
gewanndie Nordhessen auch noch gegen
Rheinhausen, einen weiteren Vertreter
aus dem Oberhaus, und zogen so zum er-
sten Mal in der Vereinsgeschichte ins Fi-
nal Four nach Hamburg ein. – B.K.

Die komplette Übersicht der Achtel-
finalpaarungen:

HBW Balingen-Weilst. vs. Bergischer HC
TSV GWD Minden vs. MT Melsungen
TSV Hann.-Burgd. vs. FA Göppingen
SC Magdeburg vs. THW Kiel
HC Erlangen vs. Rhein-Neckar Löwen
SG Flensburg-Handewitt vs. Füchse Berlin
HSG Wetzlar vs. SC DHfK Leipzig
SG BBM Bietigheim vs. TSG Lu-Friesenh.

Wer hat im Pokal „Heimrecht“?

Unabhängig von der Auslosungsreihen-
folge besitzt der Klub Heimrecht, der in
einer niedrigeren Klasse spielt. Diese Re-
gelung gilt bis inklusive Viertelfinale. Aus-
schlaggebend ist die Ligazugehörigkeit
der vergangenen Spielzeit 2015/16.   

Wer hat die Lose gezogen?

Der in Friedberg geborene Firat Arslan
wurde u. a. in 2007 WBA Weltmeister im
Cruisergewicht.  Arslan wird am 17. Sep-
tember 2016 in Göppingen gegen den
Europameister boxen, um im Falle eine
Sieges erneut Weltmeister werden zu
können.

Alle Spieltermine im DHB-Pokal
2016/17

Achtelfinale: 26.10.2016
Viertelfinale: 14.12.2016
REWE Final Four um den DHB-Pokal: 
8./9. April 2017, HAMBURG, BarclayCard
Arena (12.000 Plätze)





DHB-POKAL: DER WE   
MT GEWANN ERSTRUNDEN-F   

Einer Woche vor dem Ligastart schlug die MT Melsun-
gen in der ersten Runde des DHB-Pokals den frischge-
backenen Zweitligaaufsteiger SG Leutershausen nach
einer 17:11-Halbzeitführung klar mit 35:20 und sicherte
sich somit die Teilnahme am 'Endspiel' gegen Zweitligist
TV 1893 Neuhausen, der die HSG Rodgau Nieder-Roden
mit 31:26 geschlagen hatte. Beste Schützen in dem sehr
fairen Spiel vor nur 106 Zuschauern in der Hofbühlhalle
in Neuhausen/Erms waren MT-Rechtsaußen Johannes
Sellin mit 9 Toren, davon 2 per Strafwurf (Archivfoto
Alibe Käsler), und Leutershausens Halblinker, Valentin
Spohn, mit 4 Toren.

Bis zum 8:6 in der 17. Minute konnte die SG Leutershausen
noch mit dem Favoriten mithalten, anschließend setzte sich
die MT weiter ab, vor allem durch einen Treffer von Fahlgren
und drei Gegenstoßtore von Sellin (2) und Allendorf. Das
13:7 nach knapp 24 Minuten war für SG-Trainer Marc Nagel
Anlass genug, ein Timeout zu nehmen. Was den Roten Teu-
feln allerdings keine nennenswerten Vorteile brachte, denn
die MT hielt sie bis zum Pausenpfiff mit genau diesen sechs
Treffern auf Distanz.

Weil die MT gleich nach Wiederanpfiff auf Touren kam und
Rnic Danner, Allendorf per Strafwurf und Sellin trafen, war
beim 21:11 in der 38. Minute das Spiel praktisch entschieden.
Im weiteren Verlauf konnte MT-Coach Michael Roth alle Spie-
ler zum Einsatz bringen. Auch Youngster Johannes Golla
nutzte die Gelegenheit, sich in die Torschützenliste einzutra-
gen.

Trainer Michael Roth war mit dem Auftritt seiner Schützlinge
insgesamt zufrieden, auch wenn es nicht gleich vom Start
weg rund lief: “Wir brauchten rund 15 Minuten, um unseren
Rhythmus zu finden, haben danach aber bis zum Schluss sehr
gut gespielt und voll durchgezogen. Angesichts des klaren
Vorsprungs zur Halbzeit konnten wir im zweiten Durchgang
gut durchwechseln, sodass alle Spieler zum Einsatz kamen.
Vorne haben wir recht variabel gespielt und auch unsere Ab-
wehr stand gut. Dabei hat besonders Svetislav Verkic im Tor
eine starke Leistung geboten. Wir beobachten nun noch eine
Halbzeit lang das Spiel unserer beiden potentiellen morgigen
Gegner, dann gehts zurück ins Hotel, wo der theoretische Teil
der Spielvorbereitung folgt”. – B.K.

Aufstellung und Tore MT Melsungen

MT: Verkic (1), Villadsen (1) - Sellin (9/2), Golla (1), Fahlgren
(3), Danner (2), P. Müller, Boomhouwer (3), Rnic (4), Schnei-
der (2), Allendorf (6/2), Vuckovic (2), M. Müller, Haenen (1).



  EG INS ACHTELFINALE
  FINALFOUR IN NEUHAUSEN

Dem 35:20 über die SG Leutershausen ließ die MT Mel-
sungen 25 Stunden später ein 37:30 über Zweitligist TV
Neuhausen folgen. Damit qualifizierten sich die Nord-
hessen für die Teilnahme am Achtelfinale des DHB-Po-
kals. Erfolgreichste Torschützen vor nur 164 Zuschauern
in der Hofbühlhalle in Neuhausen/Erms waren für die
MT erneut Johannes Sellin (11/4) und für den TVN Bor-
nemann und Predragovic (jeweils 6).

Die erste Viertelstunde war das Spiel nahezu ausgeglichen,
ein Klassenunterschied war bis dahin nicht zu erkennen. Neu-
hausen legte sogar jeweils vor, die MT glich aus. Johannes
Sellin war es dann in der 17. Spielminute, der mit seinem drit-
ten Treffer, in diesem Fall von der Siebenmeterlinie aus, das
Roth-Team erstmalig in Führung brachte (9:8). Das schien
gleichzeitig wie ein Weckruf zu wirken, denn er uns seine
Mitstreiter bestimmten fortan das Geschehen. Die MT hielt
den Zweitligisten ständig mit drei, vier Toren auf Distanz. Die-
ser Abstand hatte auch bis zum Pausenpfiff Bestand (19:15).

Neuhausen blieb hartnäckig. Und als Predragovic in der 55.
Minute per Strafwurf zum 32:29 einnetzte, stoppte MT-
Coach Michael Roth den Lauf der Gastgeber per Timeout.
Und das zeigte Wirkung. Denn nun setzten die Rotweissen zu
einem starken Schlussspurt an, in dem zweimal Boomhouwer,
Sellin und Fahlgren mit ihren Toren den Aussenseiter endgül-
tig in die Schranken wiesen. Felix Danner krönte seine gute
Leistung mit seinem 7. Tor, und markierte damit auch den
verdienten 37:30 Endstand.

Michael Roth zum Spiel:

Mit diesen beiden Pokalsiegen haben wir nicht nur den ange-
peilten Sprung ins Achtelfinale geschafft, sondern praktisch
auch den letzten Teil der Saisonvorbereitung unter Wettbe-
werbsbedingungen erfolgreich gestalten können. In der Ab-
wehr hatten wir nicht die nötige Aggressivität. So sind auch
die 30 Gegentore erklärbar. Nach vorne lief es wesentlich
besser, hier hat die Effektivität weitestgehend gestimmt. Zur
Halbzeit deutete sich bereits eine Art Vorentscheidung an,
wenngleich der Gegner Mitte der zweiten Hälfte nochmal
aufkam. In der Schlussphase haben wir dann aber wiederum
sehr konzentriert agiert und für ein klares Ergebnis gesorgt.”

B.K.

Aufstellung und Tore MT Melsungen

MT: Verkic, Villadsen - Sellin (11/4), Golla, Fahlgren (2), Dan-
ner (7), P. Müller (3), Boomhouwer (3), Rnic (2), Schneider (2),
Allendorf (2), Vuckovic, M. Müller (5), Haenen.
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DIE BEIDEN DAUERBRENNER
NENAD UND FELIX SIND DIE DIENSTÄLTESTEN IM MT-TEAM

Nenad Vuckovic trägt seit 2008 das MT-Trikot. Er kam
vom französischen Erstligisten Chambéry Savoie Hand-
ball nach Melsungen. Seitdem hat der Rückraum-All-
rounder für die Nordhessen 258 Bundesligaspiele
bestritten und 887 Tore erzielt.

In 2009 verpflichtete die MT Felix Danner vom damali-
gen Zweitligisten HR Ortenau. Der Kreisläufer und Ab-
wehrspezialist reifte in Nordhessen zum National-
spieler. Für die Bartenwetzer war er bislang in 214 Bun-
desligaspielen im Einsatz, in denen er 515 Tore warf.

NENAD FELIX

Foto: Lena Kuhaupt









RUN AUF DIE SPITZENSPIELE
DAUERKARTENINHABER AUF DER SICHEREN SEITE
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Seit vier Wochen läuft der Verkauf
von Tickets für die einzelnen Spiele
der neuen Saison. Damit setzte ein
wahrer Run auf die Begegnungen
mit den Top-Clubs ein. Dauerkarten-
inhaber können sich auf der siche-
ren Seite wähnen. 

Wer in weiser Voraussicht eine Dauer-
karte geordert hat oder auch jetzt noch
bestellt, ist auf der sicheren Seite. Ein
Platz, der mit einer Dauerkarte belegt
ist, ist logischerweise für die Interessen-
ten von einzelnen Tickets nicht mehr
verfügbar.

Neuer Dauerkartenrekord

Die gute sportliche Entwicklung zeigt
Wirkung: Bereits vier Wochen vor Sai-
sonbeginn wurde mit rund 1.900 fest
vergebenen Plätze auch beim Ticketing

ein neuer Vereinsrekord aufgestellt. Ins-
gesamt stehen in der Rothenbach-Halle
3.800 Sitz- und 500 Stehplätze zur Ver-
fügung.

MT-Dauerkarte: Stammplatz zu 
attraktiven Konditionen

Für eine Dauerkarte spricht – neben der
Sicherheit eines reservierten Platzes –
vor allem der Preisvorteil von rund 23
Prozent, sowie weitere Einkaufsvergün-
stigungen bei ausgewählten MT-Part-
nern. Darüber hinaus können Inhaber
von Dauerkarten zu einem Spiel in der
Hin- und Rückrunde jeweils kostenlos
eine Begleitperson mitbringen. 

Fanfreundliche Preise

Die Ticketpreise sind sowohl für Dauer-,

wie auch für Einzelkarten gegenüber
der vergangenen Saison unverändert
geblieben und liegen damit weiterhin
unter dem Ligadurchschnitt. So sind Ein-
zelsitzplatzkarten für 25 € und 19 € er-
hältlich und Sitzplatzdauerkarten für
325 € und 250 €, im Abo-System sogar
für nur 310 € und 240 €. Stehplätze ko-
sten 10 €, 8 € und 6 €.

Alle Infos zu den Tickets und Bestell-
möglichkeiten sind auch auf der MT-In-
ternetseite www.mt-melsungen.de
abrufbar oder persönlich erhältlich in
der MT-Geschäftsstelle in Melsungen,
Mühlenstraße 14 (Mo. u. Di. 10:00 Uhr
- 16:00 Uhr; Mi. u. Fr. 10:00 Uhr -
13:00 Uhr; Do., 10:00 Uhr - 18:00 Uhr).

Eine Dauerkartenbestellformular finden
Sie auf der vorletzten Seite dieses Hal-
lenmagazins. – B.K.
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WANN GEGEN WEN UND WO
DER MT-SAISONSPIELPLAN

MT Saisonspielplan 2016/17                                                                                                                                                                 

Tag              Datum           Uhrzeit         Heim                                 Gast                                   Halle bzw. Ergebnis          Plätze/Zusch.
Samstag     27.08.2016     15:00 Uhr      MT Melsungen                  SG Leutershausen             35 : 20    (17 : 11) DHB-Pokal            106
Sonntag     28.08.2016     16:00 Uhr      MT Melsungen                 TV 1893 Neuhausen          37 : 30    (19 : 15) DHB-Pokal            164
Sonntag     04.09.2016    17:15 Uhr     MT Melsungen                 HSC 2000 Coburg             Rothenbach-Halle Kassel          4.300
Samstag     10.09.2016    19:00 Uhr      HC Erlangen                      MT Melsungen                 Arena Nürnberg                        7.850
Mittwoch   14.09.2016    19:00 Uhr     MT Melsungen                 Rhein Neckar Löwen        Rothenbach-Halle Kassel          4.300
Samstag     17.09.2016    19:00 Uhr     MT Melsungen                 VfL Gummersbach            Rothenbach-Halle Kassel          4.300
Mittwoch   21.09.2016    19:00 Uhr     SG Flensburg-Handewitt  MT Melsungen                 Flens-Arena Flensburg              6.300
Samstag     01.10.2016    19:00 Uhr     MT Melsungen                 Frisch Auf Göppingen      Rothenbach-Halle Kassel          4.300
Samstag     08.10.2016    19:00 Uhr     SC DHfK Leipzig                MT Melsungen                 ARENA Leipzig                          7.500
Sonntag     16.10.2016    17:15 Uhr     MT Melsungen                 TVB 1898 Stuttgart           Rothenbach-Halle Kassel          4.300
Samstag     22.10.2016    19:00 Uhr     TBV Lemgo                       MT Melsungen                 Lipperlandhalle Lemgo             4.861
Mittwoch   26.10.2016                          DHB-Pokal Achtelfinale
Samstag     29.10.2016    19:00 Uhr     MT Melsungen                 TSV GWD Minden            Rothenbach-Halle Kassel          4.300
Samstag     12.11.2016    19:00 Uhr     HBW Balingen-Weilst.      MT Melsungen                 SparkassenArena Balingen       2.320
Mittwoch   16.11.2016    19:00 Uhr     MT Melsungen                 HSG Wetzlar                     Rothenbach-Halle Kassel          4.300
Sa./So.         19./20.11.16   00:00 Uhr      EHF-Cup 3. Quali-Runde (Hinspiel)
Sa./So.         26./27.11.16   00:00 Uhr      EHF-Cup 3. Quali-Runde (Rückspiel)
Mittwoch   30.11.2016    20:15 Uhr     MT Melsungen                 THW Kiel                           Rothenbach-Halle Kassel          4.300
Mittwoch   07.12.2016    20:15 Uhr     Füchse Berlin                    MT Melsungen                 Schmeling-Halle Berlin              9.000
Mittwoch   14.12.2016                          DHB-Pokal Viertelfinale
Samstag     10.12.2016    19:00 Uhr     TSV Hannover-Burgdorf   MT Melsungen                 Swiss-Life Hall Hannover           4.100
Samstag     17.12.2016    19:00 Uhr     MT Melsungen                 Bergischer HC                   Rothenbach-Halle Kassel          4.300
Mittwoch   21.12.2016    20:15 Uhr     SC Magdeburg                  MT Melsungen                 Getec-Arena Magdeburg          7.221
Dienstag    27.12.2016    18:15 Uhr     MT Melsungen                 SG Flensburg-Handewitt Rothenbach-Halle Kassel          4.300
ACHTUNG: Die genauen Spieltage und Anwurfzeiten der folgenden Spiele werden erst im Dezember festgesetzt:

Samstag     11.02.2017     00:00 Uhr     HSG Wetzlar                      MT Melsungen                  RITTAL-Arena Wetzlar              4.400
Sonntag     18.02.2017     00:00 Uhr      MT Melsungen                  HBW Balingen-Weilst.      Rothenbach Halle Kassel          4.300
Samstag     25.02.2017     00:00 Uhr     THW Kiel                           MT Melsungen                  Sparkassen-Arena Kiel        10.28520
Samstag     04.03.2017     00:00 Uhr     TVB 1898 Stuttgart           MT Melsungen                  SCHARRena Stuttgart               2.251
Samstag     11.03.2017     00:00 Uhr      MT Melsungen                  SC Magdeburg                  Rothenbach Halle Kassel          4.300
Samstag     25.03.2017     00:00 Uhr     VfL Gummersbach            MT Melsungen                  Schwalbe-Arena Gummersb.    4.132
Samstag     01.04.2017     00:00 Uhr      MT Melsungen                  TSV Hannover-Burgdorf   Rothenbach Halle Kassel          4.300
Samstag     08.04.2017     00:00 Uhr      DHB-Pokal  Halbfinale                                                Barclaycard Arena Hamburg  12.036
Sonntag     09.04.2017     00:00 Uhr      DHB-Pokal  Finale                                                       Barclaycard Arena Hamburg  12.036
Samstag     15.04.2017     00:00 Uhr     HSC 2000 Coburg              MT Melsungen                  HUK-Coburg Arena Coburg      3.530
Samstag     22.04.2017     00:00 Uhr      MT Melsungen                  Füchse Berlin                     Rothenbach Halle Kassel          4.300
Samstag     29.04.2017     00:00 Uhr     TSV GWD Minden             MT Melsungen                  Kampa-Halle Minden                4.059
Samstag     13.05.2017     00:00 Uhr      MT Melsungen                  HC Erlangen                      Rothenbach Halle Kassel          4.300
Samstag     20.05.2017     00:00 Uhr     FRISCH AUF! Göppingen  MT Melsungen                  EWS Arena Göppingen             5.600
Samstag     27.05.2017     00:00 Uhr      MT Melsungen                  TBV Lemgo                        Rothenbach Halle Kassel          4.300
Mittwoch   31.05.2017     00:00 Uhr     Bergischer HC                    MT Melsungen                  Spielort steht noch nicht fest
Samstag     03.06.2017     00:00 Uhr      MT Melsungen                  SC DHfK Leipzig                Rothenbach Halle Kassel          4.300
Samstag     10.06.2017     00:00 Uhr     Rhein-Neckar Löwen        MT Melsungen                  SAP ARENA Mannheim           13.200

Spiele in Blau = DHB-Pokal. Die Teilnahme an der jeweiligen Pokalrunde ist nur nach vorheriger Qualifikation möglich.
Allgemein gilt: Spieltermine und -zeiten können sich auch kurzfristig (z.B.) wegen TV-Übertragungen verschieben. 

Calovo, der Gratis-Spielterminkalender der MT für Dein Smartphone, Tablet oder Deinen PC
Du willst bei der MT immer am Ball bleiben? Dann spar Dir die Zeit und Mühe, alle Spiele selbst in Deinen Kalender einzutra-
gen! Gemeinsam mit dem Dienstleister calovo bietet Dir die MT ab sofort einen neuen Service an, mit dem Du Dir alle Spielter-
mine direkt in Deinen Kalender holen kannst. Das Beste daran: Nach nur wenigen Klicks musst Du nie wieder etwas tun. Denn
Dein Kalender aktualisiert sich ganz automatisch. Und weil wir Dir maximalen Service bieten wollen, bleibt das Ganze für Dich
völlig kostenlos, du musst dich nirgendwo anmelden und bleibst anonym. Probier‘ es am besten gleich aus:
https://calovo.de/f/mt-melsungen/spielplan?help=1 oder nutze den QR-Code oben auf dieser Seite. – Viel Spaß mit der MT!
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AB NOVEMBER WIRD’S INTERNATIONAL
MT STARTET IM EUROPAPOKAL 

KASSEL
Lifestyle Club

Wilhelmshöher Allee 91  |  34121 Kassel
05 61 / 20 79 60
www.fitnessfirst.de

Montag

07:00 - 22:30

Dienstag

09:00 - 22:30

Mittwoch

07:00 - 22:30

Donnerstag

09:00 - 22:30

Freitag

07:00 - 22:30

Am Wochenende

09:00 - 20:00

Feiertage

Generell

09:00 - 20:00

Öffnungszeiten

Handball-Bundesligist MT Melsun-
gen steht in der Saison 2016/17 vor
seinem zweiten Auftritt auf interna-
tionalem Parkett. Die Nordhessen,
die im Spieljahr 2014/15 ihre Pre-
miere im “Men’s EHF-Cup” feierten
und dort auf Anhieb nur knapp am
Einzug ins FinalFour scheiterten,
nehmen als Tabellenvierter der DKB
Handball-Bundesliga nun erneut an
diesem europäischen Wettbewerb
teil.

Im Unterschied zu damals gehen die
Roth-Schützlinge diesmal aber erst in
der 3. statt in der 2. Qualifikationsrunde
an den Start. So, wie übrigens auch Ti-
telverteidiger Frisch Auf Göppingen.
Ausgetragen wird diese Runde am 19.
bzw. 20. November 2016 (Hinspiel)

sowie am 26., bzw. 27.
November (Rückspiel).
Die Paarungen der be-
treffenden 32 Teams
werden am 18. Oktober
ermittelt.

Überraschend ist
auch Berlin dabei

Insgesamt nehmen 63
Mannschaften am EHF
Cup 2016/17 teil. Der
Bundesligefünfte
Füchse Berlin ist ebenfalls dabei, da die
EHF Deutschland einen weiteren Teil-
nehmer zugestanden hat. Die Haupt-
städter müssen im Vergleich zur MT
Melsungen jedoch bereits in der vorher-
gehenden 2. Qualifikationsrunde ran.

“Wir durften aufgrund
unserer guten Platzie-
rung in der abgelaufe-
nen Bundesligasaison
schon erwarten, dass
wir nur eine Qualifikati-
onsrunde spielen müs-
sen. Das wurde mit der
gestrigen Bekanntgabe
der Regularien durch
die EHF nun bestätigt.
In dieser Runde kann
angesichts der dort ge-
setzten weiteren Mann-

schaften, die fast ausnahmslos über
internationale Erfahrung verfügen,
schon eine große Herausforderung auf
uns warten. Gleichwohl hoffen wir na-
türlich, in diesem Wettbewerb wieder

Fortsetzung auf Seite 42

40 | Du bist MT
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BUNDESLIGA – EINFACH SPITZE!
WIR UNTERSTÜTZEN DAS.



AB NOVEMBER WIRD’S INTERNATIONAL
(FORTSETZUNG)

möglichst weit zu kommen”, sagt MT-
Vorstand Axel Geerken.

Schafft es die MT, sich in der 3. Quali-
Runde in der Endabrechnung nach Hin-
und Rückspiel Ende November gegen
seinen am 18. Oktober feststehenden
Gegner durchzusetzen, nimmt sie an
der sechs Runden umfassenden Grup-
penphase teil. Diese wird ab Mitte Fe-
bruar 2017 mit 16 Mannschaften,
aufgeteilt in vier Gruppen, ausgetragen
- ebenfalls in Hin- und Rückspiel. Die je-
weiligen Gruppensieger und Gruppen-
zweiten spielen Mitte April in den
Viertelfinals die Teilnehmer fürs Final-
Four-Turnier aus. Gespielt wird am 16.
und 17. Mai 2017, der Austragungsort
steht indes noch nicht fest.
Für die MT Melsungen geht es also zu-

nächst erst einmal darum, den Einzug in
die Gruppenphase sicherzustellen. Das
gelang ihr vor zwei Jahren, als sie sich
gegen den französischen Vertreter Fenix
Toulouse und gegen die Slowaken von
Tatran Presov durchsetzte. Diesmal muss
“nur” ein Gegner bezwungen werden. 

Keine Frage, Titelverteidiger Frisch Auf
Göppingen, der SC Magdeburg und die
Füchse Berlin machen sich mindestens
ebeso große Hoffnungen auf eine er-
folkgreiche Europapokalsaison wie die

MT. Ansonsten warten in dieser Runde
als potentielle Kontrahenten eines von
vier Teams, die in der Champions Lea-
gue Qualifikation gescheitert sind sowie
Abanca Ademar Leon (ESP), St. Raphael
Var Handball (FRA, EHF-Cup-Viertelfina-
list 15/16), Helvetia Anaitasuna (ESP),
HC Midjylland (DEN), RD Riko Ribnica
(SLO), Grundfos Tatabanya KC (HUN),
Azoty-Pulawy (POL), Frainkin BM Gra-
nollers (ESP, EHF-Cup-Finalist 15/16) und
GOG (Gudme, DEN).

B.K.
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Der MineralBrunnen RhönSprudel
und REWE Region Mitte unterstützen
die Jugendarbeit der MT Melsungen
mit einem Scheck über 500 Euro!

Sammeln für den Handballnachwuchs:
Am Freitag letzter Woche  übergab der
MineralBrunnen RhönSprudel einer Dele-
gation der MT Melsungen im REWE
Markt Espenau einen Scheck in Höhe von
500 Euro zur Unterstützung der Jugend-
arbeit des Handball-Bundesligisten. 

Das Geld sammelte der MineralBrunnen
aus dem Biosphärenreservat zusammen
mit der REWE Region Mitte bei einer ge-

meinsamen Aktion: Von jeder verkauften
Kiste RhönSprudel 6 x 1,0 Liter gingen
vom 30.05. bis 04.06. 2016 50 Cent an
die Handballjugend der MT Melsungen.
Der REWE Markt Espenau erzielte dabei
den höchsten  Spendenerlös mit den
meistverkauften Kisten innerhalb des Ak-
tionszeitraumes.

„Uns ist es wichtig das Engagement für
die Region weiter auszubauen und ge-
meinsam mit unseren Partnern REWE und
der MT Melsungen den Handballnach-
wuchs zu fördern“, so Marcus Kern von
RhönSprudel, der den Scheck gemeinsam
mit Andreas Schätzel, Verkaufsleiter

REWE und Erich Dornemann, REWE-
Marktinhaber in Espenau überreichte. Der
Jugendkoordinator der MT Melsungen
Axel Renner nahm den Preis gemeinsam
mit den Spielern Julian Damm, Johannes
Golla und Michael Müller entgegen.

„Wir freuen uns wirklich sehr über das
langjährige Engagement von RhönSpru-
del und REWE für unseren Verein. Mit der
Unterstützung der beiden Co-Sponsoren
konnten wir bereits viele Jugendliche in
der Region für den Handballsport begei-
stern“, bedankte sich Axel Renner bei der
Scheckübergabe. – red.
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RHÖNSPRUDEL UNTERSTÜTZT MT-JUGEND
TOLLE AKTION ZUSAMMEN MIT REWE

Hartung-Foto, v.l.: Erich Dornemann (REWE Markt Espenau), Marcus Kern (Teamleiter LEH, Rhön Sprudel), Julian Damm
(MT Melsungen, A-Jugend), Uwe Lorenz (Bezirksmanager REWE), Michael Müller (Kapitän MT Melsungen Bundesliga-
Handball), Johannes Golla (MT Melsungen Bundesliga-Handball, frischgebackener Junioren-Vizeeuropameister), Axel
Renner (Jugendkoordinator MT Melsungen ) und Andreas Schätzel (Verkaufsleiter REWE)





THW Kiel
Zugänge: Christian Zeitz (Telekom Vesz-
prém/HUN, Archivbild), Raul Santos (VfL
Gummersbach), Nikola Bilyk (Fivers WAT
Margareten), Lukas Nilsson (Ystad IF)
und Andreas Wolff (HSG Wetzlar)
Abgänge: Dominik Plaue (HSV Ham-
burg), Rogerio Ferreira Moraes (Vardar
Skopje), Nikolas Katsigiannis (HC Erlan-
gen), Torsten Jansen (Karriereende), Do-
minik Klein (HBC Nantes), Erlend
Mamelund (Haslum HK/NOR), Igor Anic
(Saran HB), Joan Canellas (Vardar Skopje)

Rhein-Neckar Löwen
Zugänge: Guðjón Valur Sigurðsson (FC
Barcelona), Andreas Palicka (Aalborg
Handbold), Dejan Manaskov (RK Vadar
Skopje), Michel Abt (2. Mannschaft)
Abgänge: Uwe Gensheimer (Paris St-
Germain HB), Stefan Kneer (HSG Wetz-
lar), Stefan Sigurmannsson (Aalborg),
Borko Ristovski (FC Barcelona)

SG Flensburg-Handewitt
Zugänge: Ivan Horvat (Varazdin/ CRO)
Abgänge: Kresimir Kozina (Füchse Ber-
lin), Michael Nicolaisen (ausgeliehen an
Sparkasse Schwaz Handball Tirol)

MT Melsungen
Zugänge: Gabor Langhans (TuS N-Lüb-
becke), Svetislav Verkic (ThSV Eisenach),
Arjan Haenen (TBV Lemgo), Johannes
Golla (eigene Jugend)
Abgänge: Jan Forstbauer (HSV Ham-
burg), Malte Schröder (TV Emsdetten)
und Christian Hildebrand (TSG Offen-
bach-Bürgel)

Füchse Berlin
Zugänge: Kresimir Kozina (SG Flens-
burg-Handewitt), Steffen Fäth (HSG
Wetzlar), Fynn-Ole Fritz und Mark Ferjan
(beide eigene Jugend), Erik Schmidt (ab
2017/TSV Hannover-Burgdorf)
Abgänge: Jesper Nielsen (Paris St. Ger-
main), Willy Wehyrauch (ThSV Eisen-
ach), Moritz Schade (Dessau Roßlauer
HV), Angelo Grunz (TuSEM Essen),

Faruk Vrazalic (Besiktas Istanbul), Colja
Löffler, Denis Spoljaric, Bartlomiej Jaszka
(alle Karriereende)

Frisch Auf Göppingen
Zugänge: Jens Schöngarth (SC Magde-
burg), Seb. Heymann (TSB Horkheim)
Abgänge: Kevynn Nyokas (VfL Gum-
mersbach), Thomas Kristensen (Haslum
HK), Peter Tatai (TuS N-Lübbecke), Felix
Lobedank und Michael Kraus (beide
TVB 1898 Stuttgart)

TSV Hannover-Burgdorf
Zugänge: Fabian Böhm (HBW Balingen-
Weilstetten), Caster Mortensen (HSV
Hamburg)
Abgänge: Yannick Dräger (TV Emsdet-
ten), Olafur Gudmundsson (IFK Kristian-
stad/SWE), Erik Schmidt (ab 2017/
Füchse Berlin)

SC Magdeburg
Zugänge: Christian O` Sullivan (IFK Kri-
stianstad), Daniel Pettersson (Eskilstuna
Guif), Mads Christiansen (Bjerringbro-
Silkeborg)
Abgänge: Jure Natek (Karriereende),
Andreas Rojewski (SC DHfK Leipzig),
Michael Haaß (HE Erlangen), Jens
Schöngarth (Frisch Auf Göppingen),
Maciej und Tomasz Gębala (beide Orlen
Wisla Plock), Vincent Sohmann (Dessau
Roßlauer HV)

VfL Gummersbach
Zugänge: Kevynn Nyokas (Frisch Auf
Göppingen), Daniel Mestrum (TuS Fern-
dorf), Marcel Timm, Sebastian Schöne-
seiffen, Lasse Hasenforther, Max Jaeger
(alle eigenen Jugend)
Abgänge: Magnus Persson (Alingsas
HK), Gunnar Stein Jonsson (IFK Kristian-
stad), Tom Landgraf (TSV Altenholz),
Christian Zufelde (SV Mecklenburg
Schwerin) und Raul Santos (THW Kiel)

HSG Wetzlar
Zugänge: Philipp Pöter und Philipp
Weber (beide SC DHfK Leipzig), Stefan

Kneer (Rhein-Neckar Löwen), Benjamin
Buric (Gorenje Velenje), Fabian Kraft (ei-
gene Jugend), Kristian Björnsen und
Anton Lindskog (beide IFK Kristianstad)
Abgänge: Sebastian Weber (HSC Co-
burg), Florian Laudt (Karriereende),
Christian Rompf (TV 05/07 Hüttenberg),
Andreas Wolff (THW Kiel), Steffen Fäth
(Füchse Berlin), Carlos Prieto (Ziel unbe-
kannt), Guillaume Joli (Dunkerque/FRA)
und Kristian Bliznac (Schaffhausen)

SC DHfK Leipzig
Zugänge: Andreas Rojewski (SC Magde-
burg), Roman Becvar (HC Empor Ro-
stock), Tobias Rivesjö (HC Erlangen),
Niclas Pieczkowski (TuS N-Lübbecke)
Abgänge: Felix Storbeck (ASV Hamm
Westfalen), Philipp Weber und Philipp
Pöter (beide HSG Wetzlar), Benjamin
Herth (DJK Rimpar), Sergei Schedik (Ziel
unbekannt), Sebastian Greß (HC Elbflo-
renz), Gregor Remke (EHV Aue)

Bergischer HC
Zugänge: Tomáš Babák (TSV St. Otmar
St. Gallen), Uros Vilovski (HC Minaur
Baia Mare)
Abgänge: Viktor Szilágyi (Karriereende),
Maximilian Weiß (Karriereende), Inal
Aflitulin (Ziel unbekannt).

TBV Lemgo
Zugänge: Christian Klimek (TuS N-Lüb-
becke), Piotr Wyszomirski (Pick Szeged),
Azat Valiullin (ThSV Eisenach), Tim
Suton (TuS N-Lübbecke), Dominik Ebner
(HSG Handball Lemgo), Mark van den
Beucken (Targos Bevo HC/NED)
Abgänge: Georg Pöhle (TV Emsdetten),
Nils Dresrüsse (Tremblay-en-France
Handball), Marcel Niemeyer (ThSV Ei-
senach), Arjan Haenen (MT Melsungen),
Valentin Schmidt (SG BBM Bietigheim),
Erwin Feuchtmann Perez (SG Handball
Westwien), Gustav Rydergård (HSG
Lemgo), Arne Niemeyer (Karriereende)

HBW Balingen-Weilstetten
Zugänge: obias Wagner (Fivers WAT
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Margareten), Tomáš Mrkva (ASV Hamm-
Westfalen), Lars Friedrich (TVB 1898
Stuttgart), Matthias Flohr (Skjern Hånd-
bold), Markus Stegefelt (IFK Skövde
HK), Pascal Hens (HC Midtjylland), Jan
Remmlinger (eigene Jugend), Tim Noth-
durft (eigene Jugend)
Abgänge: Fabian Böhm (TSV Hannover-
Burgdorf), Christoph Theuerkauf (Ziel
unbekannt), Olivier Nyokas (HBC
Nantes), Niklas Ruß (SG Leutershausen),
Alexandros Vasilakis (HB Esch), Manuel
Frietsch (GC Zürich), Matej Ašanin
(Sporting Lissabon Handball)

TVB 1898 Stuttgart
Zugänge: Felix Lobedank und Michael
Kraus (beide Frisch Auf Göppingen),
Marian Orlowski (ASV Hamm-Westfa-
len), Bobby Schagen (TuS N-Lübbecke),
Linus Mathes (TSB Horkheim)

Abgänge: Lars Friedrich (HBW Balingen-
Weilstetten), Florian Schöbinger (HC
Oppenweiler/B.), Martin Kienzle (TGS
Pforzheim), Michael Spatz (TV Großwall-
stadt), Kasper Kisum (Ziel unbekannt),
Michael Seiz (HBW Balingen-Weilstetten
2), Yunus Özmusul (Beşiktaş Istanbul).

HC Erlangen
Zugänge: Michael Haaß (SC Magde-
burg), Nikolas Katsigiannis (THW Kiel),
Uroš Bundalo (HBC Nantes), Isaías Guar-
diola (Pays d’Aix UC), Stanko Sabljic (RK
Zagreb)
Abgänge:
Sebastian Preiß (HF Springe), Christoph
Nienhaus (Ziel unbekannt), Jan Štochl
(Pilsen), Oliver Heß, Denni Djozic (TSG
Friesenheim), Tobias Rivesjö (SC DHfK
Leipzig)

GWD Minden
Zugänge:
Magnus Gullerud (SønderjyskE), Helge
Freiman (Eskilstuna Guif), Mats Korte
(eigene Jugend), Marian Michalczik (ei-
gene Jugend), Tim Roman Wieling (2.
Mannschaft), Joel Birlehm (eigene Ju-
gend)
Abgänge: Nils Torbrügge (TuS N-Lüb-
becke)

HSC Coburg
Zugänge: Nico Büdel und Stefan Lex
(beide TSG Friesenheim), Sebastian
Weber (HSG Wetzlar) und Tom Wetzel
(TuS N-Lübbecke)
Abgänge: Matthias Gerlich (ThSV Eisen-
ach), Micke Brasseleur (US Ivry), Tomas
Riha, Jiri Vitek (beide Ziel unbekannt) 
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LAUNIGE VORSTELLUNG
MT-TEAM IM SCHLOSSPARK

Honda CR-V 1.6i DTEC 2WD Elegance mit Navi
28.900 EUR (Brutto), 24.286 EUR (Netto), 19,00% MwSt.

Geländewagen/Pickup, Gebrauchtfahrzeug
EZ 03/2016, 1.000 km, 88 kW (120 PS)
Diesel, Schaltgetriebe, Klimaautomatik

Kraftstoffverbr. komb.: 4,4 l/100 km - CO2-Emissionen komb.: 115 g/km

MOTORRÄDER

Honda CB 125 F !!! Sofort lieferbar!!! # 2016
2.850 EUR (Brutto), 2.395 EUR (Netto), 19,00% MwSt.

Klein/Leichtkraftrad, Neufahrzeug
1 km, 8 kW (11 PS), Benzin, Schaltgetriebe

Honda CB 500 X Modell 2016 NEW mit LED-Licht
6.550 EUR (Brutto), 5.504 EUR (Netto), 19,00% MwSt.

Enduro/Reiseenduro, Neufahrzeug
5 km, 35 kW (48 PS), Benzin, Schaltgetriebe

Honda CB 650 F Modell 2016 Sofort lieferbar!
8.240 EUR (Brutto), 6.924 EUR (Netto), 19,00% MwSt.

Naked Bike, Neufahrzeug
2 km, 64 kW (87 PS), Benzin, Schaltgetriebe

Honda CBR 125 R # 2016 in Repsol-Lackierung # 93 MM
3.750 EUR (Brutto), 3.151 EUR (Netto), 19,00% MwSt.

Klein/Leichtkraftrad, Neufahrzeug
2 km, 10 kW (14 PS), Benzin, Schaltgetriebe

Honda CBR 125 R # 2016 in schwarz
3.650 EUR (Brutto), 3.067 EUR (Netto), 19,00% MwSt.

Klein/Leichtkraftrad, Neufahrzeug
2 km, 10 kW (14 PS), Benzin, Schaltgetriebe

Honda CBR 125 R # 2016 in tricolor
3.650 EUR (Brutto), 3.067 EUR (Netto), 19,00% MwSt.

Klein/Leichtkraftrad, Neufahrzeug
2 km, 10 kW (14 PS), Benzin, Schaltgetriebe

Honda CBR 650 F ABS # Angebot
7.550 EUR (Brutto), 6.345 EUR (Netto), 19,00% MwSt.

Motorrad, Neufahrzeug
2 km, 64 kW (87 PS), Benzin, Schaltgetriebe

Honda CBR 650 F ABS # Angebot
7.800 EUR (Brutto), 6.555 EUR (Netto), 19,00% MwSt.

Motorrad, Neufahrzeug, 
2 km, 64 kW (87 PS), Benzin, Schaltgetriebe

Honda CBR 900 RR FireBlade SC44
2.800 EUR, MwSt. nicht ausweisbar

Sportler/Supersportler, Gebrauchtfahrzeug
EZ 04/2000, 33.800 km, 109 kW (148 PS)

Benzin, Schaltgetriebe

Industriegebiet Pfieffewiesen • 34212 Melsungen
Tel. 05661 / 1737 • Fax 05661 / 1846 

www.bruenegmbh.de
Verkauf Mo-Fr: 9 : 00 - 18 : 00, Sa: 8 : 30 - 12 : 30 Uhr

Werkstatt Mo-Fr: 8 : 00 - 17 : 30, Sa: 8 : 30 - 12 : 30 Uhr
Beratung, Verkauf u. Probefahrt nur während der gesetzl. Öffn.zeiten.

Mehr Angebote finden Sie unter: www.bruenegmbh.de 
Alle Angaben ohne Gewähr. Keine Haftung für Druckfehler!

Ihre Ansprechpartner vor Ort : 

Jochen Brüne Ingo Bingemann

Wieviel Tattoos hat Arjan Haenen,
wo war Philipp Müller im Urlaub,
oder wer wird EHF-Cup Sieger 2017?
Das waren nur einige der Fragen,
die sich Spieler und Trainer anläss-
lich der Verlosung von Ticketgut-
scheinen spontan für die Fans
einfallen ließen. Bei der traditionel-
len Mannschaftsvorstellung am Ver-
einssitz in Melsungen Mitte Juli
stand – mit Ausnahme von Youngs-
ter Johannes Golla, der mit der U20-
Auswahl für die EM trainierte – das
komplette MT Bundesligateam der
Saison 2016/17 und präsentierte
sich bestens gelaunt den gut 450 Be-
suchern im Schlossgarten.

Aufsichtsratschefin Barbara Braun-Lü-
dicke leitete ihre Begrüßung mit der
Bitte um eine Gedenkminute für Karl-
Heinz Dietzel ein, den wenige Tage
zuvor verstorbenen Melsunger Alt-Bür-
germeister, zugleich ehemaliges Mit-
glied des MT-Aufsichtsrates. 

Anschließend blickte sie gemeinsam mit
MT-Vorstand Axel Geerken kurz auf die
vergangene Saison zurück: “Erst mit
dem jetzigen zeitlichen Abstand wird
einem bewußt, was die Mannschaft ge-
leistet hat. Wir sind stolz auf sie!”.

Gespannt waren die Fans natürlich vor
allem auf die beiden Neuzugänge. Die
stellte Michael Roth persönlich vor, in
bekannt lockerer und unterhaltsamer
Art. Dabei mussten Arjan Haenen (“Ich
dachte, der ist erst 26”) und Gabor
Langhans (“Wir haben hier in Melsun-
gen viele gute Frisöre”) auch einige
nicht ganz ernst gemeinte Seitenhiebe
von ihrem neuen Trainer einstecken.

Im Nu war die halbe Stunde auf der
Bühne verflogen und der Andrang
davor wurde immer stärker. Die Besu-
cher reckten nicht nur die Hände nach
den von der Kreissparkasse Schwalm-
Eder spendierten Handbällen, sondern
nahmen die Spieler sogleich zum Auto-
grammeschreiben fest in Beschlag. Auf
dem druckfrischen Postern mit dem erst
24 Stunden zuvor geschossenen Team-
foto machten sich die Signaturen der
Bundesligacracks besonders gut.

Ach ja und auf die Quizfragen fanden
die Fans auch die richtigen Antworten:
Arjan Haenen hat drei Tattoos, Philipp
Müller hat in Deutschland Urlaub ge-
macht und der kommende EHF-Cupsie-
ger heißt: “MT Melsungen”, wie nicht
wenige der Gäste völlig überzeugt skan-
dierten. – B.K.

Foto: H. Hartung





AB DIESER SAISON IM KADER
ARJAN HAENEN, GABOR LANGHANS, JOHANNES GOLLA

1987 im holländischen Deurne, unweit der deut-
schen Grenze geboren, kam Arjan Haenen mit
sieben Jahren durch seinen Onkel, der Trainer
war, zum Handball. Zuvor hatte er Fußball ge-
spielt. “Ich bin oft mit ihm zu den Spielen gegan-
gen und habe dabei immer mehr Interesse für
diesen Sport entwickelt. Nachdem ich einige
Male mittrainiert hatte, war mir klar, dass ich
beim Handball genau richtig bin”. 

Die sportlichen Wurzeln von Gabor
Langhans liegen in seiner Geburts-
stadt Berlin, wo er als Jugendlicher
beim VfL Tegel mit dem Handball
begann. Etwas später spielte er bei
den Füchsen Berlin, Seite an Seite
mit dem heutigen MT-Rechtsaussen
Johannes Sellin. Ehe es ihn dann
über die Stationen Rostock (dort
übrigens unter dem früheren MT-
Coach Rastislav Trtik) und Eisenach
in 2013 zum TuS N-Lübbecke ver-
schlug. 

Im Februar 2015 war
Johannes Golla der
erste Nachwuchsspie-
ler, der in die Talente-
WG der MT einzog.
Fortan nahm der
Schüler eine rasante
Entwicklung. Mit sei-
ner teamorientierten
Spielweise – frei nach
dem Motto “Kraft +
Köpfchen” schaffte er
es bis in die Junioren-
Nationalmannschaft.
Mit der gewann er
kürzlich EM-Silber!





Weil Johan Sjöstrand nach einer
Kniespiegelung doch länger ausfällt
als ursprünglich angenommen,
musste die MT kurzfristig reagieren.
Dabei gelang es, mit Svetislav Verkic
einen bundesligaerfahrenen Bak-
kup-Keeper zu verpflichtet. Der 35-
jährige Serbe erhält einen Vertrag
für die kommende Saison mit einer

beiderseitigen Kündigungsmöglich-
keit zum 31.12.2016.

Svetislav Verkic gehörte  in der vergan-
genen Saison im Dress des ThSV Eisen-
ach auf Anhieb zu den Torhütern in der
stärksten Liga der Welt, die die magi-
sche Quote von 200 und mehr Paraden
gezeigt haben. Zuvor überzeugte er vier

Jahre lang mit guten Leistungen beim
slowakischen Europapokalteilnehmer
Tatran Presov, gewann mit dem Traditi-
onsclub je vier Mal Meisterschaft und
Pokal. Trainer dort war übrigens Mel-
sungens Ex-Coach Rastislav Trtik. Nun
stellt sich Verkic kurzfristig der MT zur
Verfügung.

VERKIC VERTRITT SJÖSTRAND
MT REAGIERT MIT BLITZVERPFLICHTUNG AUF AUSFALL
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“Die letzten Untersuchungen und Tests
durch unserer medizinische Abteilung
hatten ergeben, dass Johan Sjöstrand
doch noch länger braucht, ehe er wie-
der voll einsatzfähig ist. Um auf dieser
wichtigen Position für alle Fälle gerüstet
zu sein, haben wir entschieden, zur Ab-
sicherung und Unterstützung von René
Villadsen und Maurice Paske noch einen
weiteren Torhüter zu verpflichten. Wir
sind froh, dass wir mit Svetislav Verkic
kurzfristig einen sehr erfahrener Vertre-
ter dieser Zunft gewinnen konnten. Sein
Vertrag bei der MT gilt für die Saison
2016/17 und beinhaltet eine beidersei-
tige Kündigungsmöglichkeit zum
31.12.2016”, erklärt MT-Vorstand Axel
Geerken die Hintergründe dieser Perso-
nalie.

Die ersten Kontakte mit seinen neuen
Mannschaftskameraden hatte Svetislav
Verkic gleich unter Wettkampfbedin-
gungen. Denn der Torwart trug das rot-
weisse Dress mit der bis dato noch nicht
vergebenen Rückennummer 12 erstma-
lig beim Vorbereitungsturnier um den
Heide-Cup. Verkic zeigte im Verlauf der
letzten Wochen, dass er über eine
große Routine verfügt und durchaus
mehr sein könnte, als “bloß” ein Bak-
kup-Spieler. 

“Ich bin derzeit bei etwa 80 Prozent
meines Leistungsvermögens, aber ich
bin sicher, dass ich mit dem weiteren
Zusammenspielen mit meinen neuen
Mannschaftskameraden noch besser
werde”, so Verkic selbstbewusst.

Kurzsteckbrief Svetislav Verkic

Geburtsdatum / -ort: 11.06.1981 / Novi
Sad (Serbien); Größe / Gewicht: 190 cm
/ 98 kg; Familienstand: verheiratet, 2
Kinder.
Bisherige Vereine: Vojvodina Novi Sad ,
Roter Stern Belgrad, Crvena Zvezda (alle
SRB), Madeira Sad (POR), Oppsal NOR),
Tatran Presov (SVK), ThSV Eisenach
(GER).

Sportliche Erfolge: 4x Meister u. 4x Po-
kalsieger in der Slowakei; 1x Meister u.
1x Pokalsieger in Serbien; 40 Junioren-
Länderspiele, Junioren-Europameister.

Hobby: Angeln
B.K.



Wir begrüßen zum Saison Auftakt
2016/17 die Mannschaft des HSC
2000 Coburg und die mitgereisten
Fans!

Uns ist allen klar, dass die kommende
Saison schwer wird. Unsere Mannschaft
muss auf drei Hochzeiten tanzen: die
Liga, der DHB Pokal und international
im EHF Pokal.

Wir werden unsere Mannschaft nach
Kräften unterstützen und natürlich
immer die Daumen drücken!

Was war das für ein tolles erfolgreiches
Wochenende in Ilsenburg beim „Klaus
Miesner Gedenkturnier“.

Unsere Mannschaft hat sich hervorra-
gend präsentiert und alle Spiele gewon-
nen. Es gab viele tolle Spielzüge und
unser Johannes Sellin war oft nicht zu
bremsen. Beim Finalspiel gegen Magde-

burg tat sich unsere Mannschaft am An-
fang schwer, besann sich aber im Laufe
des Spiels Ihrer Stärken und konnte so
den Turniersieg heim holen.

Gemeinsam mit den Trommlern und der
Mannschaft haben wir dann den Sieg
bejubelt. 

Unser Fan Club hat mit 8 Fans die
Mannschaft begleitet und nebenher ein
tolles und fröhliches sowie sonniges
Wochenende in Ilsenburg erlebt.

Da wir schon öfters bei diesem Turnier
dabei waren ging es auch diesmal wie-
der nach dem Spiel in das gemütliche
Restaurant „Fisch-Müller“, denn dort
gibt es das berühmte „Brocken-Hexen-
Flugbenzin“, es war ein schöner Abend.

Nun wollen wir natürlich unserer Mann-
schaft zum Einzug in das Achtelfinale

des DHB Pokals herzlich gratulieren!
Wieder hat sie beide Spiele souverän
gewonnen und wieder hat Johannes
Sellin mit Insgesamt 18 Toren zu dem
Sieg beigetragen! Einfach nur super!

Achtung: Die Karten für die „Melsunger
Wies´n“ am Samstag den 17.09.2016
sind ausverkauft! Zum Familientag am
Sonntag mit vielen Überraschungen ist
der Eintritt frei!
Besucht uns in Melsungen auf dem
Grasbahngelände wir würden uns
freuen! – Marion Viereck

Auswärtsfahrt:

Erlangen –MT Samstag den 10.09.2016
Anmeldung am „Bartenwetzer“ Fan
Stand in der Halle oder unter
karin.wenderoth@t-online.de 

FANCLUB “DIE BARTENWETZER”
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Liebe Fans der MT Melsungen,

endlich geht es wieder los im Handball-
Zirkus. Jeder von uns fiebert dem Sai-
sonstart entgegen, und heute ist es
soweit. Mit dem HSC Coburg kommt
einer der Aufsteiger als erster Gegner in
unsere Rothenbachhalle. Der HSC hat
mit Jan Gore einen jungen, hungrigen
Trainer, der sein Team bestens einzustel-
len weiß. Herzlich willkommen sind na-
türlich auch alle mitgereisten Coburger
Fans.

Doch vor dem Saisonstart, lag die harte
Zeit der Vorbereitung. Startschuss ins
Trainingslager war die Mannschaftsvor-
stellung in Melsungen. Diesen Rahmen
haben wir vom Fanclub MT Trommler
zusammen mit der MT3 genutzt, um
den Erlös unseres traditionellen Hand-
ballspiels gegeneinander an die Jugend-
abteilung der MT Melsungen zu
überreichen. An diesem Nachmittag
sind stolze knapp 600 € zusammen ge-
kommen. Wir Trommler haben diesen
Betrag dann auf 700 € aufgerundet und
an die Handballjugend übergeben (Foto).
Nachdem die ersten zwei Turniere der
Vorbereitung, und besonders die beiden

verlorenen
Spiele gegen
die HSG Wetz-
lar, nicht so er-
folgreich
liefen, konnte
unsere Mann-
schaft mit
einer starken
Leistung, das
wie jedes Jahr
gut besetzte
Klaus-Miesner-Gedenkturnier gewin-
nen.

Durch den Zwischenstopp beim Benefiz-
spiel für Bernd Fichtner beim TV Eitra
bewies die MT auch, dass sie sich ihrer
sozialen Verantwortung bewußt ist. Das
Spiel war eine sehr gelungen Partie und
das Ziel, eine möglichst große Unter-
stützung für Bernd Fichtner zu erzielen,
wurde auch erreicht.

Nun wurde es Ernst. Es ging zum DHB-
Pokal nach Metzingen. Dieser absolut
fragwürdige Modus eines "kleinen"
Final 4 wurde durch den TV Neuhausen
ausgetragen. Teilnehmer waren neben
unserer MT Melsungen unser Samstags-

gegner, die SG Leutershausen, Drittligist
HSG Rodgau Nieder-Roden und Gastge-
ber der TV 1893 Neuhausen. Das der
Modus fragwürdig ist sieht man an den
Zuschauerzahlen. Nicht nur in Neuhau-
sen haben lediglich zwischen 100 und
150 Handballfans den Weg in die Halle
gefunden, sondern es ging durch die
Bank weg jedem Ausrichter dieses Tur-
niers ähnlich. Hier sollte sich der DHB
dringend hinterfragen und schnellst-
möglich eine Änderung herbeiführen.

Unsere Jungs ließen in beiden Spielen
nichts anbrennen und gewannen die
Partien gegen die SG Leutershausen
und gegen Gastgeber TV Neuhausen re-
lativ eindeutig.

Natürlich haben wir es uns nicht neh-
men lassen, nach Metzingen zu reisen
und am heißesten Wochenende des
Jahres die Mannschaft zu unterstützen.
Die Jungs haben sich sehr gefreut über
den Support. Besonders gefreut hat
uns, dass wir Tobias Bornemann, den
Bruder von Andreas Bornemann getrof-
fen haben. Er unterstützt seien Bruder
bei vielen Auswärtsspielen als Trommler.

Trotz der extreme Hitze können wir
sagen, dass es ein sehr schönes und lu-
stiges Wochenende war.

+++ Trommler inside +++

Die erste Auswärtsfahrt nach Erlangen
steht am Wochenende an. Weiter geht
es am 08.10. nach Leipzig und am
22.10. nach Lemgo. Wer mitfahren
möchte, kann sich bei uns am Fanclub-
stand anmelden. Wer zu erst kommt
mahlt zu erst. Alle Informationen zu un-
seren Auswärtsfahrten findet ihr unter
www.mt-trommler.de/auswaertsfahrten.
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Trommler auch in Ilsenburg vertreten

FANCLUB “MT-TROMMLER”

Fotos: MT-Trommler





Liebe Handballfreunde,

die „schreckliche“ Zeit ohne Bundes-
liga-Handball geht endlich ihrem Ende
entgegen!

Bevor wir uns mit der aktuellen Spielzeit
befassen, sei noch einmal ein Rückblick
auf die Saison 2015/2016 gegönnt.
Für uns war es eine Supersaison, die wir
mit dem bisher noch nie er-
reichten vierten Platz abschlie-
ßen konnten. Damit spielen
wir wieder – wie vor zwei Jah-
ren – im EHF-Pokal mit. Was
blieb im Gedächtnis: Siege zu
Hause gegen den späteren
Meister Rhein-Neckar Löwen,
gegen den Rekordmeister
THW Kiel, nicht zuletzt der
Auswärtssieg in Flensburg
gegen unseren bisherigen
Angstgegner. Endlich, endlich
auch gegen die bisher für unschlagbar
scheinende SG Flensburg-Handewitt der
erste Sieg in der HBL! Natürlich gab es
auch Enttäuschungen wie die Heimnie-
derlagen gegen Gummersbach und
Hannover.

Wir gehen in die neue Saison fast mit
der gleichen Besetzung wie im Vorjahr.
Für Christin Hildebrand kam auf Rechts-
außen Arjan Haenen vom TBV Lemgo
und für Malte Schröder im rechten
Rückraum Gabor Langhans von TuS N-
Lübbecke. Außerdem erhielt Johannes
Golla als Kreisläufer aus unserem eige-
nen Nachwuchs einen Profivertrag.
Dazu kam noch Svetislav Verkic vom
ThSV Eisenach als Torwart, da leider der
verletzte Johan Sjöstrand zum Saisonbe-
ginn wohl noch nicht fit sein wird. Falls
Marino Maric nach seinem Fußbruch
bald wieder mitwirken kann, ist mir für
die kommende Saison nicht bange. Wir
konnten alle Stützen der Mannschaft

halten und verfügen über ein einge-
spieltes Team. Ob das allerdings reichen
wird, um nochmals Vierter hinter den
drei Übermannschaften Rhein-Neckar
Löwen, Flensburg und Kiel zu werden,
sei dahingestellt, zumal unsere Konkur-
renten um diesen Platz, Berlin, Magde-
burg und Göppingen mächtig
aufgerüstet haben. Langfristig gesehen
müssen wir daran denken, unsere

Mannschaft Schritt für Schritt zu verjün-
gen, da spätestens in zwei Jahren fast
alle unsere Leistungsträger der Alters-
klasse Ü30 angehören werden.

Als ersten Gast in der Spielzeit
2015/2016 heißen wir den HSC 2000
Coburg und seine mitgereisten Fans
willkommen. Die Oberfranken spielen
erstmals in der HBL und werden wie fast
alle Neulinge um den Klassenerhalt ban-
gen müssen. Das hat auch die erste
DHB-Pokalrunde und die dabei erlittene
hohe Heimniederlage gegen die HSG
Wetzlar gezeigt. In einem Herzschlagfi-
nale konnten sich unsere heutigen Geg-
ner nur aufgrund des besseren
Torverhältnisses gegenüber der TSG
Ludwigshafen-Friesenheim den Aufstieg
erkämpfen. Bekanntestes Gesicht bei
Coburg ist Trainer Jan Gorr, früher bei
Hüttenberg und als Co-Trainer der Na-
tionalmannschaft in der Ära Heuberger
tätig. Bekannt sind auch die ehemaligen

Wetzlarer Adnan Harmandic und Seba-
stian Weber.

In die heutige Partie gehen wir als klarer
Favorit, alles andere als Ein Sieg wäre
eine Enttäuschung. Gänzlich unter-
schätzen sollten wir unseren Kontrahen-
ten aber nicht, der im ersten Spiel
sicherlich beweisen will, dass er in der
HBL kein Kanonenfutter ist und noch

von der Aufstiegseuphorie
getragen wird.

Am 20. August führten wir
unsere traditionelle Sommer-
wanderung durch, die uns
diesmal von Wattenbach
nach Eschenstruth durch die
Söhre führte. Natur pur mit
Kröten und Blindschleichen
begleitete unseren Weg, den
wir in der Linde in Eschen-

struth gemütlich und bei ausgelassener
Stimmung ausklingen ließen. Über 20
Mitglieder ließen sich Getränke und das
leckere Essen schmecken.

Gunther Sturm

Geplante Auswärtsfahrten:
08.10.2016 Leipzig
22.10.2016 Lemgo
10.12.2016 Hannover

Kontakt:
Vor und nach dem Spiel an einem der
Fanclub-Stehtische im Foyer.
E-Mail: Gernot Sturm
gtempesta@arcor.de
Telefon: Alexander Mix 0561/7399956
und 0178/6915461
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MT ist gegen den Neuling Favorit

FANCLUB “MT-SUPPORTERS KASSEL”

Foto: Hartung
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WICHTIGE MT-ADRESSEN
UND ANSPRECHPARTNER

MT-Geschäftsstelle Melsungen
Mühlenstraße 14, 34212 Melsungen
Tel. 05661-92600, Fax: 05661-926029
Mail: info@mt-melsungen.de 
MO + DI: 10-16 h, MI + FR: 10-13 h
DO: 10-18 h

Fan Point Kassel
Friedrichsplatz 8, 34117 Kassel
Tel.: 0561-12823
Mo-MI: 10-18 h, DO + FR: 10-19 h
SA: 10-15 h

Sporthaus Solms Lohfelden
Hauptstraße 49, 34253 Lohfelden
Tel.: 0561-512771 
MO-FR: 09-18 h, SA: 09-13 h

HNA Kartenservice
Kurfürsten-Galerie
Mauerstraße 11, 34117 Kassel
Tel.: 0561-203204
MO-FR: 09-18 h, SA: 09-16 h
www.hna-kartenservice.de

Online-Ticketpartner
www.eventim.de 

MT Spielbetriebs- u. Marketing AG
Vorstand:
Axel Geerken, Martin Lüdicke

MT Spielbetriebs- u. Marketing AG
Mühlenstraße 14, 34212 Melsungen
Tel.: 05661-9260-0
Fax: 05661-9260-29
Mail: info@mt-melsungen.de
I-Net: www.mt-melsungen.de
FB: facebook.com/MT.Melsungen

Aufsichtsratsvorsitzende
Barbara Braun-Lüdicke

Geschäftsstelle
Ingrid Denk, Markus Groß
Mühlenstraße 14, 34212 Melsungen
Tel.: 05661-92600
Fax: 05661-926029
Mail: info@mt-melsungen.de 

Impressum “Kurz vor Anpfiff”
Offizielles MT-Magazin
Erstellung: Bernd Kaiser,
KaiserMarketing Lohfelden
Mail: kaiser.marketing@t-online.de
Download: www.mt-melsungen.de
Druck: Druckerei Bernecker Melsung.
Fotos: Lena Kuhaupt, Harald Kuhl, MT-
Trommler, Heinz Hartung, Alibek Käs-
ler, neue formen; div. Vereine.

TICKETS CLUBFÜHRUNGMANAGEMENT
MARKETING
PRESSE

Management
Axel Geerken
Vorstand
MT Spielbetriebs- u. Marketing AG
Mühlenstraße 14
34212 Melsungen
Tel.: 05661-9260-13
Mobil:0172-6750913
Mail: geerken@mt-melsungen.de

Marketing & Kooperationen
Christine Höhmann
MT Büro Kassel
Weserstraße 2a
34125 Kassel
Tel.: 0561-766818-20
Fax: 0561-766818-99
Mobil:0177-3448547
Mail: hoehmann@ mt-melsungen.de

Kommunikation & Medienkontakt
Bernd Kaiser
c / o KaiserMarketing
Schillerstraße 7a
34253 Lohfelden
Tel.: 05608-91540
Fax: 03222 3212447
Mobil:0171-2737835
Mail: presse@mt-melsungen.de

Bad Hersfeld, Carl-Benz-Str. 5; Bad Karlshafen, Am Rechten Weserufer 3; Bad Sooden-Allendorf, Städtersweg 1; Baunatal, J.-Siegm.-Schuckert-Str. 2a;
Fuldabrück-Bergshausen, Ostring 40-42; Edermünde-Grifte, Zur Mühle; Habichtswald-Ehlen, Kasseler Str. 30; Espenau, Goethestr. 19; Felsberg, Zum
Haintor 1; Fuldatal, Ihringshäuser Str. 161; Reinhardswaldstr. 2; Grebenstein, Bahnhofstr. 17; Guxhagen, Dörnhagener Str. 55; Heinebach, Nürnberger Str.
18; Hess. Lichtenau, Ottilienstr. 1; Hofgeismar, Bahnhofstr. 30; Homberg/Efze, Stellbergsweg 5; Fuldatal-Ihringshausen, Niedervellmarer Str. 23-25;
Kassel, Fr.-Ebert-Str. 104; Westring 40-42; Leuschner Str. 82; Leuschner Str. 99; Heiligenröder-Str. 84-86; Kronenackerstr. 2; Sternbergstr. 10-12; Görlitzer Str.
39; Wittrockstr. 3; Kaufungen, Hessenring;  Im Feldhof 8; Lohfelden, Lange Str. 10; Niederaula, Schlitzer Str. 24; Reinhardshagen, Vaaker Weg 6; Roten-
burg an der Fulda, Kasseler Str. 70-74; Niestetal-Sandershausen, Hann. Str. 72; Schauenburg-Hoof, Pfingstweide 4; Spangenberg, Mörsh. Weg. 2;
Waldkappel, Stockwiese 1; Wanfried, Bahnhofstr. 8.

MT-Tickets - Sportlich sparen mit REWE!  
Sparen Sie beim Ticketkauf ab einem Einkaufswert von 50 € in Ihrem REWE Markt. Sie erhalten Sitzplatzkarten
(Kategorie 2) zu einem Heimspiel der MT Melsungen zum Vorzugspreis von nur 10 € statt 19 € pro Karte!*
* Maximal 2 Gutschein-Karten (Kat. 2) pro Einkauf. Nur solange Vorrat reicht. Gutschein-Karten können an allen bekannten MT VVK-Stellen, sowie an der Tageskasse gegen Tickets 

eingetauscht werden. 






